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*Zwischen 1. Mai und 30. September zahlen Sie in der Zeit von 8:00 bis 

20:00 Uhr für Ihren Strom den SunPower Tarif von nur 9,54 Cent/kWh 

(inkl. MwSt). Von 20:00 bis 8:00 Uhr 12,48 Cent/kWh (inkl. MwSt).

Weitere Details unter www.hall.ag

www.hall.ag
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Liebe Milserinnen und Milser! 
Generalmajor Peter Vorhofer, gebürti-
ger Milser, sprach am 16.4. in Mils zum 
Thema „Die Welt im Umbruch – si-
cherheitspolitische Perspektiven“. Mit 
großer Fachkenntnis gelang es dem 
Sicherheitsberater der Bundesregie-
rung, komplexe globale Entwicklungen 
verständlich darzustellen.
Die zentrale Erkenntnis des Abends: 
Weder Mils noch Tirol noch Österreich 
sind Inseln. Globale Entwicklungen wir-
ken sich direkt auf unseren Alltag aus.
Beruhigend war, zu erfahren, dass 
Österreich mit Menschen wie Peter 
Vorhofer in Sicherheitsfragen gut be-
raten ist und mitarbeitet, dass Europa 
unabhängiger von anderen Ländern 
und Kontinenten wird. Als Beispiele 
können hier der digitale Euro oder 
diverse Handelsabkommen genannt 
werden.
(Anmerkung: Für alle, die diesen Abend 
versäumt haben, empfehle ich, die 
Push-Nachrichten der GEM2GO-App 
zu aktivieren – so entgeht euch künftig 
keine Veranstaltung mehr.)

Erst vor Kurzem habe ich mit drei 
unserer Gemeinde-Mitarbeiterinnen 
über ihre Erfahrungen mit Krieg in 
ihren Heimatländern gesprochen. Die 
Erzählungen über das Aufwachsen 

als Jugendliche in Bosnien, die Flucht 
mit Mann und Kind aus Kroatien und 
schließlich das Ankommen in Hall ge-
hen auch nach über 30 Jahren noch 
sehr nahe. Noch näher sind die Ge-
danken und Gefühle einer ukrainischen 
Mitarbeiterin, die im Krieg einen Sohn, 
ihren Bruder und weitere Verwandte 
verloren hat und täglich um ihre Mut-
ter und ihre Landsleute bangt. Ein 
herzliches Dankeschön geht heute an 
diese starken Frauen, die täglich für 
ihre Familien weitermachen und damit 
auch für uns in Mils da sind.

Herzlichst Eure
Daniela Kamp昀氀

» Sicherheitsfragen im Fokus «
Daniela Kampfl – Bürgermeisterin

Täglich von 8 bis 10 Uhr
Terminvereinbarung
über das Gemeindeamt
0 52 23/56 5 70 oder direkt
0 664/50 33 799
buergermeisterin@mils.gv.at
oder auf der Webseite 
www.mils-tirol.at
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Redaktionsleitung
Mag. (FH) Thomas Weberberger
Unterdorf 4, 6068 Mils
dorfblatt@mils.gv.at

Fo
to

: W
e

b
e

rb
e

rg
e

r

Liebe Leserinnen und Leser! 
Im aktuellen Dorfblatt 昀椀 nden Sie wie-
der einige Berichte und Veranstaltun-
gen von Vereinen – ganz im Sinne des 
vom Land Tirol ausgerufenen „Jahr 
des Ehrenamtes“.
Einen Vortrag auf anderer Ebene hielt 
Generalmajor Peter Vorhofer im Ap-
ril im Vereinshaus. Der Experte ver-
anschaulichte unter dem Titel „Die 
Welt im Umbruch“ äußerst kompe-
tent, interessant und verständlich die 
österreichische Sicherheitspolitik im 
internationalen Kontext. Doch manch-
mal ließ einen der Inhalt mit seinen 
komplexen Zusammenhängen etwas 
verloren zurück. In solchen Momen-
ten hilft es, sich auf jene Dinge zu 
konzentrieren, die man selbst positiv 
beein昀氀 ussen kann, und nicht auf jene, 
auf die man keinen Ein昀氀 uss hat. Ne-
ben der Familie und Arbeit gehören 
auf jeden Fall auch das soziale Leben 
und Vereine dazu – womit man wieder 
beim Ehrenamt, Nachbarschaftshilfe 
oder einfach nur bei Freundschaften 
angekommen ist. Für die unbein昀氀 uss-
baren, komplexen Herausforderungen 
bin ich hoffnungsvoll, dass der Mensch 
diese als intelligentes und soziales 
Wesen schlussendlich auch mitein-
ander schafft.

Redaktionsschluss für die kommende 
Ausgabe ist der 15. Juli 2026!

Anfang April 2026 wurden 25 Jahre Öli gefeiert (v.l.): Christian Callegari 
(ehem. GF AWV Hall in Tirol-Fritzens), Umweltlandesrat René Zumtobel,
BMin Daniela Kamp昀氀 , BM Markus Freimüller (Obm. AWV Hall in Tirol-
Fritzens), Alfred Egger (GF ATM GmbH), Markus Callegari (GF AWV 
Hall in Tirol-Fritzens)

Jeder Tropfen zählt!
Text und Foto: ATM

Der Öli ist ein Erfolgsmodell der österreichischen Kreislaufwirt-
schaft. Seit 25 Jahren wird in Tirol gebrauchtes Altspeiseöl und -fett 
gesammelt und nahezu vollständig zu Biodiesel weiterverwertet.
Was früher oft im Ab昀氀 uss landete und teure Kanalprobleme verursachte, 
wurde zu einem wertvollen Energieträger. Insgesamt konnten in 25 
Jahren rund 54 Millionen Liter Altspeiseöl und -fett gesammelt wer-
den. Über 2.000 Gemeinden und 1.700 Gastronomiebetriebe nutzen 
den Öli und tragen dazu bei, die Umwelt und die Infrastruktur von 
Gemeinden und Betrieben zu entlasten und Engerie zu gewinnen. Der 
Öli hat als Pilotprojekt der Abfallwirtschaft Tirol Mitte (ATM) in Schwaz 
begonnen und ist heute ein etabliertes Sammel- und Tauschsystem in 
Österreich, Deutschland und Italien.

Energie gewinnen
Aus einem Liter Altspeiseöl entsteht fast ein Liter Biodiesel. Mit dem 
Inhalt eines einzigen 3-Liter-Ölis kann ein PKW rund 50 Kilometer fahren.
Und so einfach geht’s: Zu Hause und in der Gastronomie wird 
das Altspeiseöl und -fett im Öli-Behälter gesammelt, beim Recy-
clinghof abgegeben, beim Abwasserverband (AWV) in Fritzens auf-
bereitet und in der Raf昀椀 nerie zu Biodiesel und Energie umgewandelt.
www.oeli.at

Bei der 25-Jahr-Feier mit Partnergemeinden und langjährigen Wegbe-
gleitern beim AWV in Fritzens hob Umweltlandesrat René Zumtobel 
hervor: „Was früher im Ab昀氀 uss landete, wird in Tirol seit 25 Jahren zu 
Treibstoff. Der Öli zeigt eindrucksvoll, wie aus einer regionalen Initiative 
ein internationales Erfolgsmodell der Kreislaufwirtschaft entstehen kann.“ 
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Jedes Jahr sorgen Fundstücke für Stolz und Staunen – schöner wäre 
allerdings, wenn sie nicht weggeworfen würden.

Hanspeter Hirschhuber, Michael Vergeiner und 
Organisator Clemens Schumacher.

Erfolgreiche Flurreinigung
Text. tweb, Fotos: tweb, Schumacher

Über die Abfallwirtschaft 
Tirol Mitte GmbH (ATM) 

Am 11. April war wieder „Putztag“ 
in Mils. Knapp 90 Milser:innen be-
teiligten sich an der Flurreinigung. 
Mit tatkräftiger Unterstützung der Ge-
meindemitarbeiter, Vereine und Frei-
weilligen Feuerwehr wurden wieder ei-
nige Säcke an achtlos weggeworfenem 
Abfall eingesammelt. „Dass so viele 
Kinder mit Begeisterung gesammelt 
haben, war das schönste Signal des 
Tages. Umweltbewusstsein beginnt 

im Kleinen – und am besten in jungen 
Jahren“, freute sich GV Clemens Schu-
macher, Obmann des Umwelt- und 
Energieausschusses.
Mit fünf Fahrzeugen rückte man vom 
Dorfplatz Richtung Süden aus und 
stieß neben Plastikmüll auch auf das 
eine oder andere besondere Fund-
stück. Nach zwei Stunden hatten sich 
die 昀氀eißigen Aufklauber:innen eine 
Jause im Sportstüberl Mils verdient.

Die Aktion „Tirol klaubt auf“ wird von 
der Abfallwirtschaft Tirol Mitte (ATM) 
gemeinsam mit den Gemeinden or-
ganisiert. Die Gemeinde Mils bedankt 
sich bei allen Teilnehmer:innen, Verei-
nen, Gemeindemitarbeiter:innen und 
beim Sportstüberl Mils. Danke auch an 
die Feuerwehr, den RV Volgger Mils, 
an HIT Medalp Tirol und das Autohaus 
Oberhofer für die Fahrzeuge.

Die ATM ist ein 100 % kommuna-
les Unternehmen und seit über 30 
Jahren kompetenter Partner für die 
102 Gemeinden der Bezirke Schwaz 
und Innsbruck-Land. Neben Ab-
fallwirtschaftsberatung setzt die 
ATM auf Bewusstseinsbildung zu 
Abfallvermeidung und -trennung 
und engagiert sich in EU-geförder-
ten Projekten zu Nachhaltigkeit und 
Ressourcenschonung.

Der Reitverein Volgger unterstützte 
mit seinem Team.

Eine Abordnung der Feuerwehr ist 
jedes Jahr dabei.
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Bauamtsleitung
in der Gemeinde Mils

In der Gemeinde 6068 Mils wird die Bauamtslei-
tung (w/m/d) mit einem Beschäftigungsausmaß 
von 40 Wochenstunden, das sind 100 % der 
Vollbeschäftigung ehestmöglichen Eintritt aus-
geschrieben. 

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen 
des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
– G-VBG 2012, LGBl. Nr. 119/2011, in der jeweils 
geltenden Fassung, im Entlohnungsschema VB I, 
Entlohnungsgruppe b. Für diese Position wird ein 
leistungsgerechtes Gehalt gewährt, das wir mit 
Ihnen im persönlichen Gespräch festlegen werden.

Anstellungserfordernisse:
» Abschluss der HTL Hoch- oder Tiefbau
» Einschlägige Berufserfahrung erwünscht
» Gute EDV-Kenntnisse
» Kommunikations- und Kon昀氀iktlösungskompetenz, 
 Teamfähigkeit und Belastbarkeit, Freundlichkeit
 und Geduld im Umgang mit Menschen
» Organisationstalent
» Bereitschaft zur Leistung von Überstunden
 (Sitzungen am Abend, …)
» Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung
» Führerschein B
» Bei Männern abgeschlossener Präsenz-
 bzw. Zivildienst oder Nachweis der Befreiung 
» Einwandfreier Leumund

Aufgabenbereich:
Sie leiten das Bauamt und erledigen sämtliche 
Arbeiten, die sich auf die Prüfung und Abwick-
lung von Bauagenden und Feuerpolizei und der 
damit zusammenhängenden Verfahrensführung 
ergeben. Neben der fachlichen Tätigkeit beraten 
und unterstützen Sie die politische und adminis-

trative Leitung, beraten Bürger:innen in Bauan-
gelegenheiten und korrespondieren zudem mit 
Behörden und Sachverständigen. Weiters zählen 
sämtliche anfallenden Aufgaben in den Bereichen 
Tiefbau, Straßenbau und Infrastruktur zu Ihrem 
Aufgabengebiet. Außerdem zeichnen Sie für die 
Instandhaltung von öffentlichen Gebäuden und 
Anlagen verantwortlich.

Wir bieten: 
Einen modernen Arbeitsplatz, ein interessantes 
und abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit 
eigenverantwortlicher Tätigkeit, die Mitarbeit in 
einem engagierten und motivierten Kollegium, 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gleitzeit, 6. 
Urlaubswoche ab dem 43. Lebensjahr, das KlimaTi-
cket Tirol sowie einen sicheren und langfristigen 
Arbeitsplatz im Öffentlichen Dienst.

Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Un-
terlagen anzuschließen:
Lebenslauf mit Lichtbild, Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Schul- und Dienstzeug-
nisse, bei männlichen Bewerbern der Nachweis 
über den abgeleisteten Präsenz-, Zivildienst bzw. 
Befreiungsbescheid. Die Vorlage eines polizeili-
chen Führungszeugnisses ist erst bei Anstellung 
erforderlich.

Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens 
Freitag, 19.06.2026, 12 Uhr, im Gemeindeamt 
Mils, Unterdorf 4, 6068 Mils, Zimmer 08, bei Herrn 
Gemeindeamtsleiter Roland Klingler MBA einzu-
bringen.

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 
2005 in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbe-
handlungsgesetzes 2005 wird hingewiesen.

Mag. (FH) Daniela Kamp昀氀, Bürgermeisterin

Stellenausschreibung
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Danke Michael,
hallo Sabine!
Leider hat Bauamtsleiter 
Michael Mitterbauer vor 
Kurzem unser Team verlas-
sen. Die Gemeinde bedankt 
sich bei Michael für seine 
genaue, kompetente Arbeit 
und seine angenehme Art. 
Wir wünschen dir alles Gute 
für deine Zukunft!
Herzlich willkommen heißen 
dürfen wir im Team der Ge-
meindeverwaltung Sabine 
Angerer. Als Milserin kennt 
Sabine die Gemeinde sehr 
gut und wird unser Team in 
der Buchhaltung und bei 
administrativen Aufgaben 
unterstützen. Wir freuen uns 
sehr auf die Zusammenar-
beit!

Sowohl die Hausabholung 
von Altpapier und Kleinkar-
tons als auch die Extrater-
mine für die Problemstoff-
sammlung verringerten die 
Frequenz am Recyclinghof 
merkbar. Daher wird die 
Öffnung am Mittwoch* 
aus ressourcenschonenden 
Gründen entfallen.

Die Öffnungszeiten
ab 1. Juni 2026 lauten:
Dienstag: 14–19 Uhr
Freitag: 7.30–18 Uhr
Geschlossen an Feiertagen.

*Der dritte Öffnungstag war 
2022 unter anderem auf-
grund der Auswirkungen 
und Vorgaben der Coro-
na-Pandemie eingeführt und 
dann weitergeführt worden.

Neue Öffnungszei-
ten Recyclinghof

Problemstoff-
sammlung
Die nächste Problemstoff-
sammung für Haushalte 昀椀n-
det am Do., 11. Juni, 15–19 
Uhr  am Recyclinghof (nicht 
mehr beim Vereinshaus) 
statt.

Weitere Termine 2026,
je 15 – 19 Uhr:
> Do., 10. September
> Do., 26. November

An dem Termin werden 
NUR PROBLEMSTOFFE 
angenommen!
Es ist keine Abgabe von 
Kartons, Elektrogeräten, 
Sperrmüll, Altholz, Bau-
schutt, Styropor, Ölis etc. 
möglich! Diese Abfallarten 
sind nur zu den of昀椀ziellen 
Öffnungszeiten des Recy-
clinghofs zu entsorgen.

Alte Schultasche
für guten Zweck
ReUse = wiederverwenden 
statt wegwerfen! Neben 
der Volksschule Mils (bis 
Schulende) kannst du auch 
am Bau- und Recyclinghof 
bis Ende Juli 2026 deine 
alten Schultaschen oder 
-rucksäcke für einen guten 
Zweck abgeben.
Auch saubere, nicht ka-
putte Schulsachen werden 
benötigt: Bleistifte, Kugel-
schreiber, Farbstifte, Ra-
diergummi, Spitzer, Lineal, 
Wasserfarben und Pinsel, 
Zirkel, Hefte in A4 und A5 
(bitte keine Schulbücher). 
Mehr Infos unter www.
umwelt-tirol.at/projekte/
reuse-projekt-tiroler-schul-
taschensammlung

Postpartner
Mils
Postdienstleistungen:
Mo. – Fr.: 9 bis 12.30 Uhr, 
Mi. auch nachmittags: 15 
bis 17.30 Uhr.
Bankdienstleistungen nur 
nach telefonischer Verein-
barung

Verstorben
Albert Wasle
Annemarie Felfernigg
Charlotte Hofer
Fanny Nemeth
Mark Reiter
Markus Hönig
Ludwig Huber
Hubert Zöhrer
Annamarie Jäger

Aktuelle
Informationen
in der kostenlosen Mils-
App GEM2GO und auf 
www.mils-tirol.at.

Öffnungszeiten 
Häckselplatz
Der Häckselpatz hinter dem 
Schießstand (Kirchstr. 22) ist 
zu folgenden Öffnungszei-
ten zur Abgabe von Mäh-
gut/Grünschnitt und Baum- 
und Strauchschnitt geöffnet:
Freitag: 13 – 17 Uhr
Samstag: 8 – 17 Uhr

Energieberatung
Praxisorentierte Vor-Ort-Be-
ratung für Haushalte zu den 
Themen Energiesparen, 
Dämmung, Fenster- und 
Heizungstausch, Umstellung 
auf erneuerbare Energieträ-
ger oder E-Mobilität. Unser 
Energieberater beantwortet 
auch Fragen zu Förderungen 
und berät gesamtheitlich, 
produktneutral bei Sanie-
rungs- und Neubauprojek-
ten.
Ein Teil der Kosten für eine 
Erstberatung wird von der 
Gemeinde Mils gefördert.
Infos zur Anmeldung und 
Förderung auf
www.mils-tirol.at/Energie-
beratung oder unter
0 52 23/56 570-22. 
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Die Mitarbeiter freuen sich über den neuen Hoftrak (v.l.): Christian Volgger, Günter 
Düringer, Michael Rudig, Hannes Ko昀氀er (Fa. KOFLER Land- und Baumaschinen 
GmbH) und VBM Daniel Pfeifhofer.

Hoftrak in Empfang 
genommen
Wie in der Gemeinderatssitzung 
im Jänner beschlossen, wurde bei 
der Milser Firma Ko昀氀er ein Hof-
trak angekauft. Mit diesem Gerät 
können Hebe- und Ladearbeiten 
und Transporte ef昀椀zient erledigt 
werden. Damit werden Arbeiten 
am Sportzentrum und Dorfplatz, 
im Lager, in der Tiefgarage, beim 
Winterdienst und beim Veranstal-
tungsaufbau unterstützt und ver-
einfacht.

In der Gemeinderatssit-
zung am 24. März wurden 
Budgethemen, Widmun-
gen und Auftragsverga-
ben diskutiert und darüber 
abgestimmt.
Zu Beginn standen 昀椀nanzi-
elle Themen im Fokus. Die 
Haushaltsüberschreitun-
gen (=Ausgaben, die den 
Voranschlag überschreiten) 
wurden im Finanzausschuss 
und im Überprüfungsaus-
schuss vorbesprochen und 
im Gemeinderat zur Kennt-
nis genommen. Die Jahres-
rechnung wurde in der Fol-
ge einstimmig beschlossen.

Im nächsten Punkt erläu-
terte VBM Pfeifhofer die 
Vorgehensweise für die Um-
widmung der Gemeinde-
waldwege in Forststraßen, 
um bei deren Nutzung die 
Rechtssicherheit zu verbes-
sern. Diesem Vorschlag wur-
de einstimmig zugestimmt. 
Ebenso einstimmig 昀椀el der 
Beschluss zum Dienstbar-
keitszusicherungsvertrag 
zwischen Gemeinde Mils 
und TIWAG, um bei der 
Steinbrücke (nördl. d. Straße 
im Osten Milser Felder Rich-
tung Baumkirchen) einen 
Teil der bestehenden Ober-

landleitung ins Erdreich zu 
verlegen.
Die Vergabe der Tiefbau-
arbeiten zur Erschließung 
der Bauparzellen östlich des 
„Mößmerhofs“ (ca. 89.000 
EUR netto) wurde einstim-
mig an Fa. Fröschl verge-
ben. Ebenso an Fa. Frö-
schl vergeben wurden die 
Tiefbauarbeiten im Zuge 
des Fernwärmeausbaus 
Grumelweg (Sanierung 
Wasserleitung inkl. Asphal-
tierung, Sanierung Kanal, 
Erneuerung Verkabelung 
Straßenbeleuchtung; ca. 
140.000 EUR netto) und im 

Zuge des Fernwärmeaus-
baus Schneeburgstraße 
Nr. 29–33 (Sanierung Was-
serleitung, Neuverkabelung, 
Asphaltierung; ca. 78.000 
EUR netto). Der letzte Ta-
gesordnungspunkt bzgl. 
Vertrag zur Landesmusik-
schule wurde vertagt, weil 
der beschlussfähige Vertrag 
noch nicht vorliegt.

Die of昀椀ziellen Sitzungspro-
tokolle und Termine des 
Gemeinderates sind unter 
www.mils-tirol.at/politik 
nachzulesen.

Aus dem Gemeinderat
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Grumelweg und Schneeburgstraße:
Ausbau Fernwärme und Glasfaser
Ab Mitte Mai 2026 wird der Ausbau des Fernwärme- 
und Glasfasernetzes im Grumelweg und in einem 
kleinen Teil der Schneeburgstraße durch die Hall AG 
weiter fortgesetzt.
Die Bauarbeiten betreffen neben dem Ausbau des Fern-
wärme- und Glasfasernetzes auch die Erneuerung der 
Trinkwasserleitung, teilweise Schmutzwasserkanal und 
Straßenbeleuchtung.

Umsetzung in mehreren Schritten:
» Bis zu den Sommerferien – Grumelweg (rot markiert):  
 von der Milser-Heide-Straße bis zur Schneeburgstraße.
» In den Sommerferien – Schneeburgstraße (grün 
 markiert): ein kleiner Teil der Schneeburgstraße von 
 der Kreuzung Grumelweg/Schneeburgstraße Richtung 
 Norden.

Abfallentsorgung und Zufahrten
Die von den Bauarbeiten direkt betroffenen Anrainer 
wurden bezüglich Zu- und Abfahrten, Parkmöglichkeiten 

Im Milser Feuerbachl wurde im April vorsorglich eine 
Ab昀椀schung im Zuge einer Turbinenrevision durchge-
führt und die Fische in den Haller Gießen übersiedelt.
In regelmäßigen Abständen muss die Hall AG die Turbinen 
des Kraftwerks Halltal reinigen und warten, um den Be-
trieb zu sichern. Der Bach führt während dieser Arbeiten 
zeitwiese kein oder wenig Wasser, weshalb vorsorglich 
eine einmalige Ab昀椀schung vorgenommen wurde. Gut 200 
Koppen und knapp 100 Bachforellen wurden mit einer 
schonenden Elektrobe昀椀schung gefangen, um anschlie-
ßend in den Haller Gießen umgesiedelt zu werden. Die 
Aktion wurde in enger Abstimmung mit den Behörden 
sowie mit fachlicher Unterstützung von Experten vorge-
nommen. Die Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten 
hat hervorragend funktioniert.

Wolfgang Mark von der Universität Innsbruck war positiv 
überrascht: „Solch hoher Bestand war in dem relativ stark 
verbauten und 昀椀schökologisch wenig idealem Gewässer 
nicht zu erwarten. Die Umsiedelung war notwendig, und 
es ist erfreulich, dass wir die Bachforellen und Koppen 
nun in ein geeignetes Gewässer umsiedeln konnten.“ Das 
Milser Feuerbachl biete nur eingeschränkt geeignete Le-
bensbedingungen, dennoch scheinen die Fische Lösungen 
gefunden zu haben. Und vielleicht blieb der eine oder 
andere Fisch auch bei der Ab昀椀schung in seinem Versteck. 
Ein Dank geht an alle Grundbesitzer:innen für den Zutritt 
in deren Gärten, wo das Feuerbachl 昀氀ießt.

Hunderte Fische mit
Erfolg umgesiedelt
Text und Foto: tweb

Lokalaugenschein in Mils (v.l.): Wolfgang Mark (Universität 
Innsbruck), Artur Egger (Technischer Vorstand HALLAG), 
Christian Graber (Fischereiberechtigter), Pius Sommeregger 
(Leiter Fachbereich Erzeugung HALLAG), Traute Scheiber 
(GF Fa. ITS), Jakob Popp-Embleton (Fa. ITS), BMin Daniela 
Kamp昀氀.

und Abfallentsorgung von der ausführenden Firma Fröschl 
AG & Co. KG und von der Gemeinde Mils informiert.

Verkehr wird umgeleitet
Während der Sperre der Schneeburgstraße wird der Ver-
kehr durch das Dorfzentrum und die Milser-Heide-Straße 
umgeleitet. Bitte achten Sie auch auf die Informationen an 
den Bushaltestellen zu den Änderungen des öffentlichen 
Verkehrs. Nähere Informationen folgen zudem auf www.
mils-tirol.at.
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Hundekotaufnahmep昀氀icht
In Mils gilt im gesamten Gemeindegebiet eine 
Hundekotaufnahmep昀氀icht. Auch auf fremdes 
Eigentum ist Rücksicht zu nehmen.
Die Gemeinde Mils stellt 昀氀ächendeckend „Gas-
sisackerl“ und Mülleimer zur Verfügung, damit 
Hundehalter:innen der Hundekotaufnahmep昀氀icht 
einfach nachkommen können. Hundekot ist nicht 
nur für Mitbürger:innen unangenehm, sondern 
macht Probleme bei der Grünraump昀氀ege und 
bei der Lebensmittel- und Tierfutterproduktion 
der Landwirtschaft.
Außerdem erreichen die Gemeinde leider ge-
häuft Beschwerden, dass Hunde in den Ein-
gangsbereich fremder Häuser, Wohnanlagen etc. 
pinkeln. Rücksicht beginnt im Alltag – jeder Hund 
kann geführt und gelenkt werden. Wir ersuchen 
daher alle Halter:innen in Mils eindringlich, die 
Verantwortung für Ihre Hunde wahrzunehmen. 
Und Danke an die vielen, die dies bereits vor-
bildlich machen.

Baum- und Strauchschnitt
Es ist wieder Zeit für Baum- und Strauchschnitt! Grund-
stückseigentümer:innen sind für die Entfernung der in den 
Straßenraum hineinragenden Äste verantwortlich.
Aktuell wachsen P昀氀anzen extrem gut, leider auch über die Grund-
stücke in den Straßenraum hinein. Dadurch beeinträchtigen diese 
das Lichtraumpro昀椀l der Straßenbeleuchtung, die Grünraumpf-
lege und die Straßensicherheit, weil die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf Einrichtungen zur Regelung und Siche-
rung des Verkehrs eingeschränkt wird. Außerdem ist bereits bei 
geringem Überhang die Nutzung von Gehsteigen und Straßen 
ohne Gehsteige mit Kinderwagen, Kindern an der Hand oder 
auch für ältere Mitbürger:innen schwierig.
Gemäß § 91 Abs. 1 StVO 1960 werden Grundeigentümer:in-
nen aufgefordert, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen 
auszuästen oder zu entfernen. Es muss sichergestellt sein, 
dass der Verkehr, die Fußgänger, die Betreuung der öffentlichen 
Grün昀氀ächen nicht behindert werden.

Häckselplatz richtig nutzen
Die p昀氀anzlichen Abfälle der Gartenp昀氀ege können Milser 
Haushalte am Häckselplatz abgeben.
Wichtig ist dabei, dass zwischen Grünschnitt und Baum-/Strauch-
schnitt unterschieden wird, damit keine Sickerwasseremissionen 
entstehen und Kosten gering bleiben.
Tipp: Sammeln Sie bereits zu Hause Grünschnitt getrennt vom 
Baum- und Strauchschnitt. Damit ist die korrekte Ablage am 
Häckselplatz viel einfacher.

Grünschnitt: leicht abbaubare, zerkleinerte, wenig bis nicht 
verholzte P昀氀anzenreste; z. B. Gras, Laub, Blumen, Topfp昀氀anzen 
(samt Erde), Heu, Sägemehl, Fallobst.
Baum- und Strauchschnitt: Äste, Zweige und Hecken in unge-
häckseltem Zustand.
Nicht auf den Häckselplatz gehört: Altholz, Plastikgestecke, 
Blumendrähte, Blumentöpfe oder Küchen- und Speisereste.

Öffnungszeiten Häckselplatz:
März bis November, Freitag 13–17 Uhr, Samstag 8–17 Uhr.
Hinter dem Schießstand (Kirchstr. 22) am Weißenbach. Ausschließ-
lich für Milser Haushalte!

Bitte beachten Sie die Hinweise am Häckselplatz.
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Auf den Sattel, fertig, los! Alle Milser:innen können 
wieder bei „Tirol radelt“ für unsere Gemeinde Kilometer 
sammeln. Fürs Mitmachen winken hunderte Radpreise 
– von der Fahrrad昀氀asche bis zum neuen E-Bike. Holt 
euch die „Österreich radelt“-App und radelt mit.
Zum bereits 16. Mal läuft die „Tirol radelt“-Saison. Jeder 
kann noch bis Ende September mitmachen! Dabei sind 
auch heuer wieder alle unsere Milser Bürger:innen ein-
geladen, mitzuradeln. Bei „Tirol radelt“ geht es nicht um 
Spitzenleistungen, sondern darum, Alltagswege möglichst 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. Das ist nicht nur gut für 
die eigene Gesundheit, sondern auch für die Umwelt und 
ganz besonders für die eigene Geldtasche.

Mitmachen, Kilometer sammeln
und gewinnen
Die Anmeldung ist ganz einfach über www.tirol.radelt.
at oder über die „Österreich radelt“-App möglich. Eure 

Kilometer könnt ihr über die App auch unserer Gemeinde 
gutschreiben, um Mils zum Titel der radbegeistertsten 
Gemeinde zu verhelfen. Beim Sommerradeln und beim 
sogenannten Zielsprint sind alle Teilnehmer:innen, die 
mindestens 100 Kilometer geradelt sind, gewinnberechtigt. 
Als Hauptsponsor verlost die Tiroler Tageszeitung auch 
heuer wieder Radgutscheine im Wert von 1.000 Euro.

Tirol radelt und Mils radelt wieder mit!
Text: Klimabündnis Tirol, Foto: KBT/Florian Lechner

Wer in Mils seine Küchen- und Speisereste abholen lässt, 
dem wurde dieser 25-Liter-Biokübel zu einem günstigen 
Preis geliefert. Und der Kübel ist multifunktionell:
» Tragebügel mit mehreren Funktionen:
 geöffnet, verschlossen und einfach zu tragen.
» Durch den Deckel sieht es immer sauber und ordentlich aus. 
» Material ist leicht zu reinigen.

Wichtig für die wöchentliche Abholung!
» Nur für Küchen- und Speisereste
» Nur Behälter mit Deckel und dem Jahresaufkleber 2026* 
 werden entleert.

Biomüllkübel: komfortabel und funktionell
Text und Fotos: tweb

Multifunktionell: 1. Einwurf; 2. Deckel verschlossen, 
3. Tragen, 4. Bereitstellen

*Falls Sie ihren Jahresaufkleber noch nicht abgeholt haben, erhalten Sie ihn in unserem Meldeamt.
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Sammelglas selbst machen! Die Aufkleber dafür erhalten Sie am Recyclinghof 
zu den Öffnungszeiten.

Gefährliche, teure 
Gas昀氀aschen
Gesundheits- und lebens-
gefährlich für Mitarbei-
ter und Nutzer des Recy-
clinghofs. Teuer und unfair 
für die Allgemeinheit, weil 
die hohen Entsorgungs-
kosten alle zahlen müssen.
Wie bereits letztes Jahr 
wurden wieder Propan-
gasf laschen illegal am 
Recyclinghof entsorgt. 
Von einem Versehen ist bei 
solchen Spezialprodukten 
nicht auszugehen. Solche 
Gas昀氀aschen müssen beim 
Hersteller oder Handel 
zurückgeben werden, wo-
für man auch eine Kaution 
zurückerhält. Von solchen 
unsachgemäßen Entsor-
gungen ist unbedingt Ab-
stand zu nehmen!

Leere oder ausgelaufene Batterien und Akkus unbedingt bei of昀椀ziellen Sammel-
stellen abgeben. Dadurch können wertvolle Materialien wiedergewonnen und 
Brandgefahren verringert werden.
Aktuell landen immer noch viele Batterien und Akkus im Restmüll. Doch hier 
haben diese nichts verloren! Durch die richtige Entsorgung von Batterien und 
Akkus können wertvolle Rohstoffe wie Kobalt, Nickel oder Lithium zurückgewon-
nen werden. Außerdem können bei unsachgemäßer Lagerung und Entsorgung 
gefährliche Inhaltsstoffe freigesetzt und Brände ausgelöst werden.
Wo sind Lithium-Akkus und -Batterien enthalten? Die kleinen „Hochleistungs-
kraftwerke“ werden immer öfter in Geräten eingesetzt. Sie sind z. B. in Mobil-
telefonen, Laptops, Kopfhörern, Kinderspielzeug, Einweg-E-Zigaretten oder 
elektrischen Zahnbürsten.

Alte Batterien richtig sammeln!
» Zeitnah zur Sammelstelle bringen, daheim nicht in größeren Mengen lagern.
» Getrennt sammeln – einen stabilen Behälter nutzen, z. B. ein selbstgemachtes 
 Sammelglas (z. B. Gurken- oder Honigglas). Am Recyclinghof Mils gibt es 
 Aufkleber dafür (siehe Bild).
» Pole abkleben gegen Kurzschluss (z. B. mit Isolierband), v. a. bei Lithium-Akkus 
 und -Batterien.
Wo kann man Batterien zurückgeben?
» Im Handel: Gerätebatterien und nicht beschädigte Akkus können überall dort 
 kostenlos zurückgeben werden, wo diese verkauft werden. Für kleine Batte- 
 rien gibt es extra Sammelboxen, z. B. in Supermärkten, Drogeriemärkten, im 
 Elektrohandel oder in Baumärkten.
» Bei den Problemstoffsammlungen der Gemeinde: Termine stehen im 
 Müllabfuhr- und Entsorgungskalender der Gemeinde Mils, auf www.mils-tirol.at 
 oder in der GEM2GO-App.

Batterien richtig entsorgen
Text: tweb, Foto: ATM
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In einer Welt
im Umbruch

Text und Foto: tweb

Mitte April hielt Generalmajor Peter Vorhofer im Milser 
Vereinshaus einen äußerst interessanten Vortrag über 
die sicherheitspolitischen und militärischen Herausfor-
derungen für Österreich. Auch wenn das Thema nicht 
nur Positives mit sich brachte, konnten die Gäste einige 
motivierende Tipps mit nach Hause nehmen.
Hybride Bedrohungen wie Desinformation und Cyberat-
tacken, aber auch Aufrüstung, Klimaveränderung oder 
Blackout-Vorsorge waren nur einige der vielen Schlagworte 
des Vortrags „Die Welt im Umbruch“. Und der gebürtige 
Milser Peter Vorhofer weiß, wovon er spricht. Denn er ist 
Österreichs erster Regierungsberater für nationale Sicher-
heit, staatliche Resilienz, umfassende Landesverteidigung, 
Krisenvorsorge und Krisenbewältigung.
Äußerst kompetent und verständlich referierte Generalmajor 
Vorhofer über die Herausforderungen unserer Zeit, die teils 
bisher gekannte Regeln und Gep昀氀ogenheiten über Bord 
wirft und deren Veränderungen durch Komplexität und 
Schnelligkeit geprägt sind. So der etwas ernüchternde Teil.
Andererseits bestärkte er das Publikum, dass das kleine 
Österreich in vielen Dingen sehr gut sei, ob in der Tech-
nologieentwicklung, mit der österreichischen Sicherheits-
strategie (ÖSS) u.v.m. Und er hob besonders die Kraft des 
eigenen Wirkungsbereichs hervor. Durch Vorbereitung, 
Zusammenhalt, Wehrhaftigkeit und die notwendige Auf-
merksamkeit gegenüber Bedrohungen wie Desinformation 
wird die mentale Resilienz (Widerstandsfähigkeit) einer 
Gesellschaft zur ersten Verteidigungslinie. Allein dadurch 
würden mögliche Aggressoren bereits eine starke Abhal-
tewirkung verspüren. 

Der gebürtige Milser Peter Vorhofer (2.v.r.) gemeinsam mit 
BMin Daniela Kamp昀氀 und seiner Familie: Schwester Sabine, 
Mutter Anna und Bruder Hannes Vorhofer.

Blackout-Vorsorge und
krisenfester Haushalt
Peter Vorhofer nannte die Blackout-Vorsorge und einen 
krisenfesten Haushalt als Beispiele für eine gute Vorbe-
reitung für den Krisenfall, da darin viele hilfreiche, einfach 
umzusetzende Punkte enthalten sind: vom Lebensmittel- 
und Wasservorrat für 10–14 Tage über Haushaltsapotheke 
bis hin zu Licht, Ersatzbatterien, Kochen und Heizen. Wer 
sich mehr über einen krisenfesten Haushalt informieren 
möchte, 昀椀ndet dazu einen guten Überblick auf www.
zivilschutz.at.

Die Gemeinde Mils bedankt sich herzlich bei Generalmajor 
Ing. MMag. Dr. Peter Vorhofer für seinen Besuch und seine 
Arbeit für die nationale Sicherheit.
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Am 10. März erfolgte der of昀椀zielle Baustart für den 
Wohnpark St. Josef in Mils mit dem feierlichen 
Spatenstich durch Verantwortliche des Ordens 
der Barmherzigen Schwestern von Zams und 
deren Privatstiftung sowie Vertreter:innen der 
Tiroler Landesregierung, der Gemeinde Mils, der 
we – Gemeinnützige Tiroler Wohnbau GmbH und 
der planenden und ausführenden Unternehmen.

Wohnprojekt St. Josef
Text: Kongregation der Barmh. Schw. Zams; Foto: Christoph Nösig Photography

Durch das Wohnprojekt St. Josef entstehen 27 objekt-
geförderte Mietwohnungen sowie sechs Einheiten für 
inklusives Wohnen.
Mit dem Projekt wird ein zukunftsweisender Lebensraum 
geschaffen, der über klassischen, modern ausgerichteten 
Wohnbau hinausgeht. Auf vier Baukörper verteilt werden 
27 objektgeförderte Mietwohnungen sowie sechs Ein-
heiten für inklusives Wohnen realisiert. Die Wohnanlage 
gliedert sich in vier Baukörper, von denen jeweils zwei mit-
einander verbunden sind. Der Wohnpark St. Josef ist auch 
ein Bekenntnis zu nachhaltiger Entwicklung. Die zentrale 
Lage, kurze Wege, ressourcenschonende Bauweise und 
die Einbindung in die bestehende Infrastruktur stehen 
für einen verantwortungsvollen Umgang mit Umwelt und 
Zukunft.

Lebensraum statt Wohnraum
Menschen mit und ohne Behinderung leben künftig selbst-
verständlich in einer gemeinsamen Nachbarschaft – ge-
nerationenübergreifend und eingebettet in ein soziales 
Umfeld, das Miteinander und Rückzug gleichermaßen 

ermöglicht. „Das Wohnprojekt ist eine große Bereicherung 
für unsere Gemeinde. Es verbindet qualitätsvollen Wohn-
bau mit sozialer Verantwortung. Es fördert Nachbarschaft 
und stärkt das Miteinander in Mils nachhaltig“, bekräftigt 
Bürgermeisterin Mag.a (FH) Daniela Kamp昀氀.

Wohnbaugeförderte Mietwohnungen
Die Vergabe der geförderten Mietwohnungen erfolgt 
durch die Privatstiftung der Barmherzigen Schwestern in 
Abstimmung mit der Gemeinde Mils und mit besonderem 
Augenmerk auf eine harmonische, inklusive Durchmischung 
in allen vier Häusern. Eigentümerin des Areals, Trägerin 
des benachbarten Netzwerks St. Josef und Projektträgerin 
ist die Gemeinnützige Privatstiftung der Barmherzigen 
Schwestern vom Heiligen Vinzenz von Paul in Zams.

Auf www.wohnpark-st-josef.at 昀椀nden Sie alle Informa-
tionen und ein Formular für die Wohnungsanfrage. Für 
weitere Fragen steht Ihnen Georg Lechner von der Tiroler 
Wohnbau unter +43 664 4117129 oder georg.lechner@
tiroler-wohnbau.at zur Verfügung.

Wichtig für alle Bürgerinnen und Bürger, die sich für 
eine Gemeindewohnung interessieren: Der Wohnungs-
erhebungsbogen kann online ausgefüllt werden.
Alle Bürger:innen, die sich für eine Gemeindewohnung 
(Miete, Mietkauf, Eigentumswohnung) interessieren, 昀椀nden 
den neuen Wohnungserhebungsbogen auf www.mils-tirol.
at. Sobald der Antrag vollständig und wahrheitsgemäß 
ausgefüllt wurde, kann er berücksichtigt werden.

Die neuen Richtlinien für die Vergabe von Gemeinde-
wohnungen sind mit 1. November 2025 in Kraft getreten. 
Auch wenn man sich in der Vergangenheit bereits einmal 
beworben hatte, muss man sich noch einmal bewerben, 
da der alte Erhebungsbogen seine Gültigkeit verloren hat.
Den Wohnungserhebungsbogen inklusive der neuen 
Richtlinien 昀椀nden Sie auf www.mils-tirol.at/Wohnungs-
vergaberichtlinien.

Neuer Wohnungserhebungsbogen



15 Aktuelles aus der GemeindeMilser Dorfblatt

Die Gemeinde Mils arbeitet weiter intensiv an der 
Wiederbelebung des Mößmerhofs im Ortszentrum.
In den vergangenen Monaten konnten für das Projekt 
„Mößmerhof“ wichtige Schritte gesetzt werden: Die 
notwendigen Planungsleistungen wurden vergeben und 
sind bereits angelaufen. Derzeit be昀椀ndet sich das Projekt 
in der Einreichplanungsphase.
Der Mößmerhof ist ein rund 300 Jahre alter, historischer 
Hof gegenüber dem Gemeindeamt und ein prägendes 
Gebäude im Ortsbild. Ziel der Gemeinde ist es, dieses 
Gebäude zu erhalten und einer zeitgemäßen Nutzung 
zuzuführen. Die Flächen werden künftig vermietet, in 
erster Linie an Büro- und Dienstleistungsunternehmen, 
ergänzend ist auch eine Wohnnutzung möglich. Insgesamt 
stehen dafür rund 450 m² Nutz昀氀äche zur Verfügung. Damit 
soll das Ortszentrum belebt werden.
Der Baubeginn ist für das Frühjahr 2027 vorgesehen, ein 
früherer Start im Herbst 2026 ist – abhängig von behörd-
lichen Genehmigungen – möglich. Die Fertigstellung und 
Übergabe der Flächen sind für Anfang 2028 geplant. 
Interessierte können sich bei Roland Klingler im Gemein-
deamt Mils melden.

Kontakt:
Gemeindebetriebe Mils GmbH
Roland Klingler,
Geschäftsführer,
Tel.: 0 5223/56570-0,
r.klingler@mils.gv.at

Projektstand
Mößmerhof

Text: Roland Klingler

Gerhard Rudig (Oswald-Milser-Chor), Dir. Christian Mar-
greiter (TFBS), Alt. BM Peter Hanser, BMin Daniela Kamp昀氀, 
Waltraud Willard (TFBS), Schüler der 4. Klasse, David Fender 
(TBFS), Rita Sagmeister, VBM Daniel Pfeifhofer, Monika 
Moritz, Gabriele Ebenbichler-Willegger.

Ein Schrank vereint 
im Pfarrsaal

Text und Foto: tweb

Der viel genutzte Pfarrsaal Mils erhielt einen wunder-
schönen, funktionellen Kasten für vielfältige Bedürfnisse 
und Funktionen. Kreiert von der 4. Klasse Tischlerei-
technik der Tiroler Fachberufsschule für Holztechnik 
(TFBS Holz) Absam.
Ab sofort muss der schwarze, schwere Vorhang im Pfarrsaal 
nicht mehr so oft hin und hergezogen werden, denn der 
neue Schrank will nicht versteckt, sondern genutzt und 
bewundert werden. Als sich die Gemeinde Mils zusammen 
mit Pfarre und Oswald-Milser-Chor auf die Suche nach 
einem geeigneten Stauraum für den Pfarrsaal machte, fand 
man mit der TFBS Holz Absam einen perfekten Partner. 
Jung, kreativ, motiviert und gut betreut machten sich die 
Schüler der 4. Klasse Tischlereitechnik an die Konzeption 
und Umsetzung ihres Abschlussprojekts „Vier vereint“, 
ein Schrankmöbel für die unterschiedlichen Bedürfnisse 
im Pfarrsaal.
Bei der feierlichen Enthüllung erhielten die talentierten 
Nachwuchstischler viel Lob für ihr Raumwunder, das mit 
seiner freundlichen Farbgebung und der kreativen Griff-
leiste in Form eines Horizonts einer Bergkette den unter-
schiedlichen Ansprüchen der ansässigen Nutzer perfekt 
dient. Die Gemeinde Mils bedankt sich bei der TFBS Holz 
Absam und dem Schülerteam für die tolle Projektarbeit 
und wünscht den Absolventen viel Erfolg für die Zukunft.



Das neue Wohnprojekt des St. Josef ist gestartet: Insgesamt entstehen 27 wohnbauge-
förderte Wohnungen sowie 6 Inklusionswohnungen. Damit wird ein wichtiger Beitrag 
für leistbares und gemeinschaftliches Wohnen im Ort geleistet. Parallel dazu haben 
bereits erste Gespräche zur Nachnutzung des Altbestandes begonnen. Dieser Schritt ist 
entscheidend, um Leerstände zu vermeiden und bestehende Strukturen sinnvoll weiter-
zuentwickeln. Besonders begrüßenswert wäre eine Lösung, die auch der Allgemeinheit 
zugutekommt – etwa durch eine mögliche Einmietung der Gemeinde für Kinderbetreu-
ung oder für Vereine. Wir hoffen auf eine nachhaltige und bedarfsgerechte Nutzung.
Ein weiteres Highlight war die feierliche Segnung des neuen Kommandofahrzeuges am 
Dorfplatz. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nahmen an der Zeremonie teil und 
würdigten das Engagement unserer Einsatzkräfte. Beim anschließenden Familienfest 
herrschte beste Stimmung, und für Groß und Klein war viel geboten. Ein rundum ge-
lungenes Fest, das Gemeinschaft und Zusammenhalt eindrucksvoll gezeigt hat.

Aktuell ist die Konzentration auf wichtige Aufgaben und die Nutzung von überregionalen 
Synergien erforderlich. Mit der Weihe des Feuerwehrfahrzeugs ist eine notwendige In-
vestition abgeschlossen, auch in diesem Bereich wird die Nutzung von Synergieeffekten 
erforderlich sein, um alle Aufgaben zu bewältigen. Die Schaffung von Wohnraum und der 
Erhalt von Arbeitsplätzen (Netzwerk St. Josef) muss im Austausch mit der schonenden 
Flächennutzung stehen. Weitere Investitionen in die Infrastruktur der Gemeinde (Kanal, 
Wasser, …) sind notwendig, um die Versorgung der Gemeinde sicherstellen zu können. 
Wir setzen uns laufend für Instandhaltungsmaßnahmen ein, um späteren Überraschun-
gen vorzubeugen. Eine Anpassung der Parkraumregelungen im öffentlichen Bereich ist 
notwendig, um die sinnvolle Nutzung der Park昀氀ächen sicherstellen zu können. Ebenso 
wichtig ist die Optimierung am Bauhof, um für Mils kostenwirksame Fremdabgaben in 
Zukunft zu verhindern. Mit der Flurreinigungsaktion wurde wiederum ein Impuls über 
alle Vereine und Institutionen gesetzt, der das Gemeinsame in den Vordergrund stellt.

Das geplante Bauvorhaben in der Klammstraße wird nicht weiterverfolgt. Der großzügige 
Spielplatz bleibt erhalten und die geplante Kinderkrippe inkl. Gewerbe昀氀äche und 36 Woh-
nungen wird nicht umgesetzt. Die Beweggründe für die Nichtrealisierung des Projektes 
sind aus meiner Sicht eindeutig: Realpolitisch war das Projekt nach dem gescheiterten 
Bürgerbeteiligungsprozess nicht mehr umsetzbar. Vor diesem Abend war der Tenor noch, 
dass wir nur über das „Wie“ und nicht das „Ob“ diskutieren werden. Das „Wie“ war in den 
darauffolgenden Wochen auch Thema der Opposition, die geschlossen eine Neuevalu-
ierung des Projektes inkl. sorgfältiger Prüfung alternativer Standorte einforderte. Für ein 
überdimensioniertes Projekt mit 36 Wohnungen gab es dann auch keine Mehrheit mehr 
im Gemeinderat. Seit dem Frühjahr 2025 ist es ruhig um das Thema Kinderbetreuung 
geworden. Es fand mit dem Gemeinderat noch eine Besichtigung der Kindergrippe und 
des Kindergartens Dorf statt, aber seitdem ist nicht mehr viel passiert. Die Dringlichkeit 
für den Ausbau von Kinderbetreuungsplätzen darf somit hinterfragt werden.

Einiges los in Mils

GR Andreas Rudig

FPÖ Mils

Klammstraße

GR Lukas Kruckenhauser

SPÖ Mils und Parteifreie

… Konzentration auf  
wichtige Aufgaben …

GR Stefan Unterberger

Zukunft.Mils

Nach kurzer Beratung der Vor- und Nachteile wurden die Verkehrsausschussmitglieder 
ersucht, konkrete Vorschläge zu Kurzparkzonen einzubringen, insbesondere zu Zeiten, 
Tagen und Orten wie dem Sportplatz, der Klammstraße oder Sandegg. Bereits am 
12. Mai wird weiter beraten, eine Woche später könnten erste Richtlinien im Gemein-
derat beschlossen werden.
Ein zentrales Problem stellen die Überlängen dauerhaft parkender Firmenautos dar, 
die teilweise in Gehwege und Fahrbahnen hineinragen und somit Fußgänger wie Au-
tofahrer behindern. Diese Fahrzeuge verschärfen die Situation auf den öffentlichen 
Flächen und bei Veranstaltungsorten zusätzlich. Hintergrund ist meist ein Mangel an 
privaten Stellplätzen.
Unser Vorschlag sieht vor, alternative Parkmöglichkeiten im Bereich Planitz und St. Josef 
für Firmenfahrzeuge anzubieten. So kann die Parksituation im Ort spürbar entlastet und 
die Verkehrssicherheit verbessert werden.

Parken in Mils

GR Josef Leitner

MFG Mils
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Anfang März fand der feierliche Spatenstich für den Baubeginn des Wohnparks St. 
Josef statt. Die Wohnanlage teilt sich in vier Baukörper auf, die über eine gemeinsame 
Tiefgarage angeordnet werden und über die Schneeburgstraße zu erreichen sind. Die 
bestehende Baumallee auf der rechten Seite Fahrtrichtung Norden in der Schneeburg- 
straße bleibt bestehen. Mittels Photovoltaikanlage, Fernwärme uvm. soll der Niedrig- 
energiestandard der Tiroler WBF erreicht werden. Für Mitte 2027 ist die Fertigstellung 
des Areals geplant. Besonders erfreulich ist, dass die Gemeinde ein Vorschlagsrecht für 
die Vergabe für einen Teil der Wohnungen hat. Die Gestaltung des Außenbereichs durch 
Spiel昀氀ächen mit inklusionsfähigen Spielgeräten, einem Bachgerinne, Streuobstwiese und 
Nistkästen soll Begegnungszone für Menschen mit und ohne Behinderung werden. Wir 
freuen uns jetzt schon auf nette Begegnungen mit den zukünftigen Bewohner:innen 
des modernen Wohnparks.

Mobilität betrifft uns alle – jeden Tag. Ob zur Arbeit, zur Schule oder zum Einkaufen: 
Wir wollen einfach gut von A nach B kommen. Gleichzeitig merken wir: Der Verkehr im 
Ort wird mehr, der Platz bleibt gleich.
Ein reines Entweder-oder bringt uns hier nicht weiter. Natürlich wird das Auto gebraucht, 
aber wir müssen die Alternativen endlich so ausbauen, dass sie im Alltag wirklich funk-
tionieren: direkte Gehwege, sichere Radverbindungen bis nach Innsbruck und Öf昀椀s, 
auf die man sich auch am Wochenende verlassen kann.
Gerade bei kurzen Strecken gäbe es viel Potenzial. Vieles im Ort ließe sich gut zu 
Fuß oder mit dem Rad erledigen – wenn es sicher und angenehm ist. Und auch das 
eCar-Sharing „emils“ wäre einen zweiten Anlauf wert: 昀氀exibel nutzen, wenn man es 
braucht, statt besitzen zu müssen.
Unser Ziel ist klar: Mobilität soll für alle funktionieren, aber so, dass sie Umwelt und 
Mitmenschen möglichst wenig belastet.

Im März erfolgte der Spatenstich für den „Wohnpark St. Josef“, bestehend aus vier Gebäu-
den mit 27 objektgeförderten Mietwohnungen sowie 6 Einheiten für inklusives Wohnen. 
Errichterin und Trägerin ist die Privatstiftung der Barmherzigen Schwestern in Zams. Für 
die Vergabe der geförderten Wohnungen wurde eine Abstimmung mit der Gemeinde Mils 
vereinbart – wir hoffen daher, dass vorrangig die Milser Wohnungssuchenden zum Zug 
kommen! Neben dem Neubau bleibt aber der Altbestand am Areal des Netzwerk St. Josef 
ein wichtiges Thema. Offenbar gibt es nun doch Gespräche über eine Nachnutzung der 
aktuell leerstehenden Flächen als Kindergarten und/oder Schule, nachdem genau diese 
Vorschläge der Oppositionslisten im Rahmen der Diskussionen über die Kinderkrippe von 
der ÖVP mit diversen Argumenten (昀椀nanziell unmöglich, nicht im Eigentum der Gemeinde, 
usw.) deutlich abgelehnt wurden – interessant! Wir möchten auch die Gelegenheit nutzen, 
der Feuerwehr für das gelungene Fest im Rahmen der Segnung des neuen Kommando-
fahrzeugs zu gratulieren und wünschen eine stets unversehrte Rückkehr aus den Einsätzen!

Areal St. Josef

GR-Ers. Lorenz Troppmair

Parteifreie Bürgerliste

Mobilität für alle

GV Clemens Schumacher

Unser Mils – die Grünen

Wohnpark St. Josef
 
GR Thomas Klingler

Wir für Mils

Wohnpark St. Josef, Neues Kom-
mandofahrzeug, Parken und Mobilität 
Fotos: Rudi Sailer
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Seniorenclub Hall-Mils
Bei der Jahreshauptversammlung im 
März wurde der Vorstand einstimmig 
wiedergewählt. 
Am 16. September wird die Ta-
gesfahrt nach Südtirol Feldthurns 
wiederholt, weil der Termin im April 
bereits ausverkauft war.
Kegeln im KiWi Absam 昀椀ndet jeweils 

dienstags von 16 bis 18 Uhr statt:
2.6., 16.6., 30.6., 14.7., 28.7., 11.8 und 
25.8.
Schwimmen jeden Freitag von 14 bis 
15 Uhr im Hallenbad des Gymnasiums 
Hall. Nur während des Schulbetriebs.
Am 17. Juni Fahrt nach Obernberg. 
Abfahrt 13 Uhr in Mils bei den gewohn-
ten Einstiegsstellen. Der Aus昀氀ug zum 

Achensee am 22. Juli ist leider schon 
ausgebucht.
Wartelisten gibt es für alle Aus昀氀üge, 
falls kurzfristig Plätze frei werden.
Bei Wunsch bitte anfragen.
Der Seniorenclub Hall-Mils gratuliert 
zu den Geburtstagen vom Mai bis 
August und wünscht einen schönen 
Sommer.

Mit den wärmeren Temperaturen steigt auch die Unter-
nehmungslust der Senior:innen des Betreuten Wohnen 
und die Aus昀氀üge starten wieder.
Die erste Fahrt führte ins ORF-Landesstudio Tirol, wo 
Moderator Thomas Arbeiter einen Einblick in die Geschichte 
und die tägliche Arbeit gab – vom viel diskutierten, teils 
als raumschiffartig kritisierten Neubau vor über 50 Jahren 
bis hin zum Arbeitsalltag in den verschiedenen Abteilun-
gen des Sendehauses. Britta Bauer war gerade „on air“ 
auf Radio Tirol, Techniker und Redakteure, darunter viele 
bekannte „Gesichter“, kümmerten sich um den Ablauf. 
Das Highlight war das „Tirol heute“-Studio, wo Bildmeister 
Rainer Sumerauer die beeindruckende Technik und das 
Know-how demonstrierte.
Beim zweiten Aus昀氀ug genossen die Blumenliebhaber die 
Blütenpracht in den großen Glashäusern der Biogärtnerei 
Seidemann und ließen sich zum Einkauf so manch schöner 

P昀氀anze verführen. Im Anschluss kehrte die Gruppe in der 
Bäckerei Ruetz in Kematen ein und ließ den Nachmittag 
gemütlich ausklingen.
Überaus informativ war der Besuch des Euregio-Büros in 
Innsbruck im April. Fritz Tiefenthaler erklärte der interessierten 
Senioren-Gruppe die Entwicklung der Euregio Nordtirol-Süd-
tirol-Trentino und berichtete von gemeinsamen Aktivitäten 
der drei Regionen, wie zuletzt das Radrennen „Tour of the 
Alps“, Schulveranstaltungen zur Sprachförderung, dem äu-
ßerst nützlichen Euregio-Lawinenbericht und dem günstigen 
Euregio-Ticket für Reisen in den schönen Nachbarländern.

Termin: 
Am Do., 28. Mai, um 16 Uhr 昀椀ndet im Betreuten Wohnen
ein Hauskonzert des Vokalensembles Mils statt. Unter dem
Motto „Wenn ich vergnügt bin, muss ich singen!“ sind alle
Musikliebhaber:innen herzlich eingeladen!

Danke an Fritz Tiefenthaler (re.) für den interessanten 
Euregio-Aus昀氀ug.

Das Frühjahr ist da!
Text und Fotos: Betreutes Wohnen
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Offene und engagierte Mil-
serinnen und Milser sind 
herzlich eingeladen, sich 
bei ifürdi – Verbindende 
Nachbarschaft zu melden. 
Sei es für Besuchsdienste, 
Spaziergänge, Begleitungen 
zum Arzt oder Kartenspielen 
– jede Form der Unterstüt-
zung von Menschen, die sie 
gerade brauchen, ist Gold 
wert! Zurzeit werden auch 
Student:innen oder pensio-
nierte Lehrer:innen gesucht, 
die Schüler:innen Nachhilfe 
geben würden.

Ursula Posch und
Angelika Bachor freuen sich 
auf einen Anruf:
0 664 / 858 7811

Die feierliche Segnung des 
neuen Kommandofahr-
zeugs und das Hallenfest 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Mils lockte Mitte 
April viele Besucher:innen 
ins Dorfzentrum.
Den feierlichen Auftakt des 
Tages bildete die Segnung 
des neuen Kommandofahr-
zeugs am Dorfplatz durch 
Pfarrer Norbert Zur. Zahl-
reiche Ehrengäste, Fahr-
zeugpatin Ursula Kno昀氀ach, 
Kamerad:innen, die Musik-
kapelle Mils, eine Abord-
nung der Schützenkompanie 
Mils sowie interessierte Bür-
ger:innen wohnten diesem 
besonderen Moment bei. 
Das hochmoderne Fahr-
zeug, ein Mercedes-Benz 

Vito mit Aus- und Aufbau, 
wird künftig eine zentrale 
Rolle bei der Einsatzleitung 
und Koordination spielen 
und stellt einen wichtigen 
Schritt für die Sicherheit in 
der Gemeinde dar.
Danach lud die Feuerwehr 
Mils zu sich in die Feuerwehr-
halle zum Hallenfest ein, 
wo man nicht nur bestens 
unterhalten wurde, sondern 
auch einen eindrucksvollen 
Blick hinter die Kulissen des 
Feuerwehrwesens erhielt. 
Die Vorführungen im Rah-
men der Schauübungen – 
technische Einsätze oder 
ein realitätsnah inszenierter 
Löschangriff mit Drehleiter 
und Rettungsdienst – boten 
spannende Einblicke. Auch 

die jüngsten Gäste konnten 
spielerisch Feuerwehrluft 
schnuppern, vom Löschen 
mit dem Strahlrohr über die 
Personensuche bis hin zu 
Kinderschminken, Hüpfburg 
und Schnitzeljagd.
Das Hallenfest der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mils mit viel 
Action und Gesprächen war 
ein voller Erfolg und unter-
strich die wichtige Rolle der 
Feuerwehr als unverzichtba-
rer Bestandteil des Gemein-
delebens. Die Feuerwehr 
bedankt sich herzlich bei 
allen Gästen sowie bei den 
zahlreichen Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beige-
tragen haben.

Hallenfest
und Kommandofahrzeug
Text: FF Mils; Fotos: tweb und FF Mils

Das neue Kommandofahrzeug auf dem Weg zur Feuerwehrhalle.

Blick von der Drehleiter.

Der festliche Dorfplatz mit 
den Ehrengästen.
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Prozessionen
und Bergmesse

Text: Milser Matschgerer

Der Frühling ist auch die Zeit der Pro-
zessionen in Mils. Die Milser Matschge-
rer übernehmen wieder mit viel Einsatz 
und Zusammenhalt den Ausschank 
nach den Prozessionen am Dorfplatz. 
Vielen Dank vorab allen Helfer:innen, 
die mit ihrem Engagement und ihrer 
Zeit zum Gelingen dieser schönen 
Tradition beitragen.
Am Sonntag, den 30. August, ist 
heuer auch wieder die traditionelle 
Bergmesse am Lafatscher Joch ge-
plant. Ein Shuttlebus wird vom Park-
platz Halltal bis zu den Herrnhäusern 
(Issboden) eingerichtet. Die Messe 
wird von Prof. Andreas Libl gestaltet 
und die musikalische Umrahmung von 
einer Abordnung der Musikkapelle 
Mils.
Bei Schlechtwetter 昀椀ndet die Messe in 
der Pfarrkirche in Mils statt. Die Mat-
schgerer freuen sich auf eine schöne 
Bergmesse. Weitere Details folgen auf 
www.milser-matschgerer.at.

Zu seinem 85. Geburtstag eröffnete Hubert Zöhrer im November 2024 
seine Jubiläumsausstellung in der Galerie im Schallerhaus, umgeben 
von Familie und Freunden: v.l: Hannah Zöhrer, Hubert Zöhrer, Mara 
Zöhrer und Angelika Zöhrer.

Nachruf Hubert Zöhrer
In stiller Anteilnahme nahmen wir im Februar Abschied von Hubert 
Zöhrer (1939–2026), der durch Herzlichkeit, Humor und Verläss-
lichkeit vielen in Erinnerung bleiben wird.

Lehrer. Direktor. Wegbegleiter.
Als Lehrer und Direktor prägte Hubert Zöhrer Generationen von Kindern. 
Als er 1974 an die Milser Volksschule kam, fand er auch seinen Platz 
in seiner neuen Heimatgemeinde Mils. Hubert verstand es als ruhiger 
Motivator, Kinder an die Sache heranzuführen, ihnen etwas zuzutrauen 
und zugleich Orientierung zu geben. Wer mit ihm zu tun hatte, erin-
nert sich an seine unaufdringliche Autorität und an den feinen Sinn 
für Humor. Als Direktor war ihm ein gutes Miteinander im Kollegium, 
mit Eltern und vor allem mit den Schülerinnen und Schülern wichtig.

Maler des Lichts und der Landschaft
Aufgewachsen in einer kunstnahen Familie, führte ihn sein Weg früh 
zur Malerei. Seine Aquarelltechnik machte ihn bald über Tirol hinaus 
bekannt – auch als Kursleiter, weil er Können und Vermittlung auf 
besondere Weise verband. Später wandte er sich der Acrylmalerei 
auf Leinwand zu: Reisen durch Europa, die Liebe zu Landschaften, 
Städten und vor allem zu den Bergen wurden zu seinen Themen. Nicht 
zufällig nannte man ihn den „Europamaler“. Für seine Kunst erhielt er 
das „Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst“ und 
die „Goldene Ehrennadel für Kunst und Kultur“ der Gemeinde Mils.
Wir danken Hubert Zöhrer für das, was er als Mensch, Lehrer, Direktor 
und Künstler gegeben hat. Sein Wirken bleibt in Erinnerungen und 
in Bildern bestehen, die von Zuversicht, Licht und der stillen Größe 
der Natur erzählen. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Angelika, seiner 
Familie und allen, die ihm nahestanden.
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Zwei Tage
Milser Kirchtag 2026

Text: Milser Kirchtag

Der Milser Kirchtag geht 2026 in seine dritte Au昀氀age und 
präsentiert sich erstmals als zweitägiges Wochenendfest am 
14. und 15. August.
Der Dorfplatz Mils wird erneut zum Treffpunkt für Volksmusikfreunde 
und alle, die traditionelle Volksmusik und gep昀氀egte Tracht schätzen. 
Nach den großen Erfolgen der vergangenen Jahre und beachtlichen 
Spendenerlösen zugunsten wohltätiger Zwecke wird der Kirchtag 
2026 in erweitertem Rahmen durchgeführt.

Hochkarätiges Musikprogramm
und Gewinnspiel
Fr., 14. August, 14 Uhr (Einlass 13 Uhr, ab 16 J.), ein klassischer 
Kirchtag mit traditioneller Volksmusik: Die Schlanzer, Schnopsidee, 
die Eschenauer Tanzlmusi und Die Lungauer.

Sa., 15. August, 10.30 Uhr (Einlass 9.30 Uhr, Eintritt bis 16 J. frei), 
ein generationenübergreifender Kirchtag: Franz Posch & seine Inn-
brüggler, die Hallgrafen Musikanten, die Inntaler, WüdaraMusi, die 
Tegernseer Tanzlmusi und Ebbser Kaiserklang. Ergänzt durch ein 
Kinderprogramm. Durch das Programm führt erneut Conny Bürgler.

Ein weiterer musikalischer Akzent wird mit dem Milser Kirchtags-
marsch gesetzt, der eigens für den Kirchtag von Stefan Peer kom-
poniert wurde und erstmals öffentlich präsentiert wird. Außerdem 
darf eine Nachwuchs- und Hobbygruppe im Rahmen eines Social 
Media Gewinnspiels den Milser Kirchtag eröffnen. 
Der Veranstalter möchte mit dieser Aktion gezielt junge und engagier-
te Musikant:innen fördern und ihnen eine besondere Bühne bieten.

Tickets gibt es bereits online – Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
zu ermäßigten Konditionen erhältlich. Details unter:
www.milser-kirchtag.at

Kirchtag für den
guten Zweck
Der Milser Kirchtag verbindet Volksmu-
sik, Brauchtum und Tracht mit sozialem 
Engagement. Der gesamte Reinerlös 
kommt auch 2026 wieder einem wohl-
tätigen Zweck zugute.
Vor Kurzem wurden 5.000 Euro aus dem 
Erlös des Milser Kirchtags 2024 an den 
Gesundheits- und Sozialsprengel Hall, 
Absam, Gnadenwald, Thaur und Mils 
übergeben. Mit diesem Beitrag wurde 
das neue E-Dienstfahrzeug der mobilen 
P昀氀ege unterstützt. 

Das neue Fahrzeug ermöglicht uns, 

noch näher bei den Menschen zu sein 

und unsere Beratungs- und

Unterstützungsangebote

direkt vor Ort auszubauen.

Die Spende aus dem Milser Kirchtag 

ist dafür ein starkes Zeichen gelebter 

Solidarität in unserer Region.

Sabine Kolbitsch,
Obfrau des

Gesundheits- und Sozialsprengels, 
freut sich über die großzügige Spende.
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Dem Miteinander  
Raum und Zukunft 
geben. 

Wohnpark
St. Josef
Mils

�.wohnpark-st-josef.at 

Mit dem Wohnpark St. Josef entsteht ein nachhaltiger Lebens- und Begegnungs-

raum, der Wohnen, Inklusion und Gemeinschaft selbstverständlich verbindet.

27 geförderte Mietwohnungen sowie sechs Einheiten für inklusives Wohnen für 

Menschen mit Behinderung schaffen ein generationenübergreifendes Umfeld,  in 

dem Selbstbestimmung, Teilhabe und  Nachbarschaft bewusst gelebt werden.

Der Wohnpark steht für soziale Verantwortung, zukunftsorientierte Architektur 

und eine hohe Lebensqualität – eingebettet in die gewachsene Struktur von Mils 

und offen für ein lebendiges Miteinander.

– 4 Baukörper mit Tiefgarage

– 27 geförderte Mietwohnungen

– 6 Clusterwohneinheiten für  

 Menschen mit Behinderung

– Außenbereiche mit Sorgfalt für  

 Mensch und Natur gestaltet

– inklusiv ausgestattete Begegnungs-,  

 Rückzugs- sowie Spielbereiche

– nachhaltige Bauweise mit Photovoltaik

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung: 
Georg Lechner, MBA +43 664 41 17 129

georg.lechner@tiroler-wohnbau.at
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PROJEKTTRÄGERIN 

Gemeinnützige Privatstiftung der  

Barmherzigen Schwestern vom  

Heiligen Vinzenz von Paul in Zams

KOOPERATION  

we - Gemeinnützige Tiroler  

Wohnbau GmbH 

WOHNANGEBOT 

– 27 geförderte Mietwohnungen 

– 6 Einheiten für inklusives Wohnen

„Es ist unser Auftrag, auf die Bedürfnisse der Zeit zu 

antworten und Räume zu schaffen, in denen Men-

schen in Würde leben können. Der Wohnpark St. Josef 

ist Ausdruck dieses Selbstverständnisses: ein Ort, an 

dem Inklusion, Gemeinschaft und Selbstbestimmung 

gelebt werden.

Die Geschichte unseres Wirkens – auch in Mils – war im-

mer davon getragen, Menschen zu begleiten und ge-

sellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. Mit die-

sem Projekt führen wir diesen Weg zeitgemäß weiter.

Es geht uns um ein Miteinander, das trägt: generatio-

nenübergreifend, offen und wertschätzend. Der Wohn-

park St. Josef steht damit auch für die Haltung unserer 

Kongregation – nah am Menschen, achtsam gegen-

über der Schöpfung und orientiert an einer solidari-

schen Zukunft.“

Sr. MMag.a Dr.in Barbara Flad 

Generaloberin der Kongregation der Barmherzigen 

Schwestern von Zams
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Außerdem haben gewählt:
Beim TV Almrausch Mils übernahm Alexander Ried zu-
sammen mit Stv. Gregor Erler die Vereinsführung. Beim 
Oswald-Milser-Chor wurde Obmann Gerhard Rudig mit 
seinem Team erneut gewählt.

Freunde des Tiroler Landestheaters
Wer Interesse am Besuch von Georges Bizets „Carmen“ 
im Jahr 2027 hat, kann sich bei Maria Egger unter der Te-
lefonnummer 0 660 / 222 6529 (immer ab 17 Uhr) melden. 
Preis: 34 EUR und Bus

Die Freiwilligen Spenden des Vortrags von Peter Vorhofer 
(Mitte) nahmen Vorstand Helmut Vill und Manfred Held 
dankend entgegen.

Vinzenzgemeinschaft Mils
Mitte April wurde bei der 31. Jahreshauptversammlung 
Vinzenzgemeinschaft Mils der bisherige Vorstand für 
die neue Funktionsperiode einstimmig wiedergewählt.
Vorher wurde der Vorstand nach dem Tätigkeitsbericht 
vom alten und neuen Obmann Helmut Vill, dem Kassabe-
richt und dem Bericht der Rechnungsprüfer einstimmig 
entlastet. Besonderer Dank galt allen Vereinsmitgliedern 
für die Mitarbeit und allen großzügigen Spendern.
Die Vinzenzgemeinschaft steht für die sofortige und un-
bürokratische Hilfe in Notfällen, unabhängig von Herkunft 
und Religionsbekenntnis. Man kann über den Obmann 
(0 664 / 1521 2069), die Vereinsmitglieder, das Pfarrbüro 
oder die Gemeinde Kontakt aufnehmen.

Der Krippenverein wählte bei der 
Jahreshauptversammlung einen neu-
en Vorstand. Birgit Anfang wurde 
zur neuen Obfrau gewählt.
Die neue Obfrau dankte in ihrer An-
trittsrede für das entgegengebrachte 
Vertrauen, den scheidenden und neu-
en Vorstandsmitgliedern sowie der 
Gemeinde und der Pfarre Mils. Der 
langjährige Obmann Walter Graus und 
Kassier Günther Plieger traten in den 
Hintergrund, stehen aber weiterhin als 
Stellvertreter zur Verfügung.

„Walti“ blickte in seinem letzten Jah-
resrückblick auf viele Aktivitäten zurück 
– vom Krippeleschauen, der Wallfahrt 
nach Maria Waldrast, über den gelun-
genen Aus昀氀ug nach Burghausen und 
zur mechanischen Krippe Altötting, 
den Krippenbaukurs bis zur Segnung 
der neu gebauten Krippen bei der 
Weihnachtsfeier. Gelungen ist auch 
die Übersiedlung der Dorfkrippe auf 
den neuen, viel gelobten Platz vor dem 
Dorfzentrum. Walter wird sich ab sofort 
auf die Krippenbaukurse konzentrieren.

Obfrau Birgit Anfang kündigte das 
Jahresprogramm an: den Krippen-
baukurs im Herbst und je nach In-
teresse auch einen Kinderbaukurs: 
Interessierte für beide Kurse bitte di-
rekt bei Walter Graus 0 650 / 446 3426 
melden. Bei genügend Interesse soll 
es auch einen Hintergrund-Malkurs 
im Herbst oder einen Schnitzkurs im 
kommenden Frühjahr geben: Bitte 
meldet euch beim Krippenverein 
unter 0 676 / 508 7538 oder 0 650 / 
852 1456.

V.l.: Obfraustv. Walter Graus, Schriftführerstv. Martina Gartner-Wallner, 
Kassenprüferinnen Edda Plank und Martha Mayr, Schriftführer Christian 
Anfang, Kassierin Monika Iskanli, Obfrau Birgit Anfang, Kassierinstv. 
Günther Plieger, Beiräte Joachim Svehla und Mario Mitterrutzner.

Neuer Vorstand 
beim Krippenverein
Text und Foto: Krippenverein
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Die eigens für diesen Ort entwickelte textile Inszenierung 
kam beim Publikum gut an.

Erfolgreiche
erste Ausstellung
Text und Foto: Anna Perle

Marina Hatzl eröffnete am 16. April ihre erste Aus-
stellung „STOFF FÜR DIE SINNE“ in der Galerie im 
Schallerhaus (Gemeindeamt Mils).
Gerade in einer Zeit, in der kleine, schöne Momente be-
sonders wertvoll sind, traf die Ausstellung einen spürbaren 
Nerv – die Vernissage war sehr gut besucht.
Der historische Raum verwandelte sich für einen Abend 
in eine textile Inszenierung, in der Stoff nicht nur als Ma-
terial, sondern auch als Ausdrucksmittel erfahrbar wurde. 
Die Besucherinnen und Besucher bewegten sich durch 
Drapierungen, verhüllte Objekte und skulpturale Formen, 
die eigens für diesen Ort entwickelt wurden.

Für Infos und Karten
einfach mit dem Smart-
phone den QR-Code 
scannen.

Musiktheater
» Mission Emotion «
Text: PHT/Elisabeth Glantschnig 

Der Musikschwerpunkt der Pädagogischen Hochschule 
Tirol lädt auch 2026 wieder herzlich zum Musiktheater 
ins Milser Vereinshaus ein!
Begeben Sie sich auf eine abenteuerliche Reise mit dem 
Stück „Mission Emotion – Den Gefühlen auf der Spur“! 
Die Suche nach den verschwundenen Gefühlen kann be-
ginnen! Neugierig geworden? Dann lassen Sie sich vom 
Musiktheater des Musikschwerpunkts der Pädagogischen 
Hochschule Tirol verzaubern und begeben Sie sich mit 
Rosa und Viola auf eine galaktische Reise in andere Welten.
Vom 1. bis zum 3. Juni um jeweils 19 Uhr entführen Sie 
die Student:innen im Vereinshaus Mils in eine Welt voller 
Spannung, mitreißender Musik und großer Emotionen. 
Freuen Sie sich auf ein Erlebnis, das begeistert und lange 
in Erinnerung bleibt!
Eintritt: Erwachsene 10 Euro / Studierende 7 Euro / Kinder 
bis inkl. 15 J. 5 Euro
Eintrittskarten erhalten Sie online unter www.pretix.eu/
phtirol/missionemotion
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» Die Namen «
Von Florence Knapp

Kann dein Name den Verlauf deines 
Lebens ändern? Es ist 1987 und Cora 
ist auf dem Weg zum Amt, um die 
Geburt ihres Sohnes anzumelden – und 
seinen Namen. Noch ahnt sie nicht, wie 
sehr dieser Moment ihr Leben und das 
ihres Sohnes prägen wird. Coras Mann 
Gordon erwartet, dass sein Sohn nach 
alter Tradition den Namen des Vaters 
bekommt. Ihre Tochter Maia möchte 
ihren Bruder Bear nennen, und Cora 
selbst bevorzugt Julian. Floren-
ce Knapps Debütroman ist die 
bewegende, bedrückende und 
zugleich hoffnungsvolle Ge-
schichte von drei Namen, drei 
Versionen eines Lebens und 
den unendlichen Möglich-
keiten, die eine einzige Ent-
scheidung auslösen kann.

Öffnungszeiten öffentl. Bücherei:
Montag 16.45–19 Uhr, Freitag 7.30–
11 Uhr und Samstag 7.45–11 Uhr

Geschlossen:
An den langen Wochenenden im Mai 
und Juni. Und in den Sommerferien: 
11.–19. Juli, am 24. und 31. Juli und  
15.–30. August. Immer aktuell auf
www.buecherei-mils.bvoe.at

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
und Lisa Müller-Herz
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664 / 889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at

oren-
t die 
 und 

 Ge-
rei 

Onleihe neu
Text: Bücherei Mils

Onleihe-Nutzern ist es sicher schon aufgefallen: Die Onleihe Tirol 
präsentiert sich seit Anfang März in neuem Gewand. Bei Nutzung 
am Smartphone oder Tablet müssen Sie dafür die neue App („On-
leihe 3“) herunterladen.

Was ist die Onleihe?
Die „Onleihe Tirol“ ist eine Plattform für E-Medien und umfasst 
rund 22.000 Medien (E-Books, E-Audios und E-Magazine). Ange-
boten wird eine große Auswahl an Belletristik, Krimis, Sachbüchern, 
Kinder- und Jugendliteratur sowie über 50 verschiedene Zeitungen 
und Zeitschriften. Diese können kostenlos heruntergeladen und für 
die Dauer der Ausleihe gelesen werden.

Wer kann die Onleihe nutzen?
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine aktive Mitgliedschaft in 
der Bücherei.

Wo kann ich die Onleihe nutzen?
Sie können die Onleihe auf einem Smartphone, Tablet, PC und 
gängigen E-Readern wie Tolino und Pocketbook (Ausnahme: Kindle) 
nutzen. Es emp昀椀 ehlt sich, am Handy oder am PC Medien zu suchen 
und die langsameren E-Reader nur zum Lesen zu verwenden.

Noch Fragen?
Das Büchereiteam steht Ihnen zu den Öffnungszeiten mit Rat und 
Tat zur Seite.

Termine
Geschichtencafés 2026: 4.7., 5.9., 3.10., 5.12. jeweils um 9.15 Uhr

Mobile P昀氀ege und Betreuung | Stationäre P昀氀ege  
und Betreuung | Verleih P昀氀egehilfsmittel |  
Betreutes Wohnen | Haushaltshilfe | Beratung ...

+43 5223 5805-0 | www.hallit.at
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Markus Koschuh packte verschiedene Tiroler 
Dialekte aus.

Asterix eroberte Mils
Text und Foto: Christine Tavernier-Gutleben

„Mander, ‘s isch Zeit! Asterix auf Tirolerisch“. Das Publikum 
im vollbesetzten Pfarrsaal war begeistert, als Markus Koschuh 
am 16. März verschiedene Tiroler Dialekte auspackte und 
die Gallier als Unter- und Oberländer aufeinandertreffen 
ließ – inklusive grandiosem Auftritt der Römer als „Wiener 
Schnösel“. Bei der anschließenden Frage- und Signierstunde 
gab der Autor Einblicke in die Entstehung der Übersetzung.
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Das komödiantische 
Ensemble, v.l.: Andreas 
Nigg, Julia Innerebner, 
Markus Kölli, Kathrin 
Klingler, Jürgen Eiterer 
und vorne Josef Pittl und 
Franz Hauser.

„Reset – Alles auf Anfang“ 
begeisterte mit einem Feu-
erwerk aus Gags und skur-
rilen Wendungen.
Die Volksbühne Mils blickt 
erneut stolz auf eine rundum 
gelungene Aufführungsrei-
he ihrer Frühjahrsproduktion 
„Reset – Alles auf Anfang“ 
von Michael Niavarani und 
Roman Frankl unter der be-
währten Regie von Helga 
Föger-Pittl zurück.
Sieben restlos ausverkaufte 
Vorstellungen – noch be-
vor der erste Vorhang 昀椀el 
– sprechen für sich und für 
den großartigen Ruf der 
Volksbühne Mils sowie ihres 
Ensembles. Ca. 1.000 be-
geisterte Besucher sorgten 

für ausgelassene Stimmung 
und herzhaftes, oft kaum 
enden wollendes Lachen. 
Diese Momente belohnen 
die intensiven Proben und 
erfüllen mit Stolz.
Die Besetzung der zwei 
Frauen- und fünf Männer-
rollen war hervorragend 
gewählt: Julia Innerebner 
überzeugte als arienträl-
lernde und frustrierte Ehe-
frau Maria, Kathrin Klingler 
glänzte als scheinschwan-
gere sexy Geliebte Stefanie. 
Pep Pittl brillierte in der 
Hauptrolle als gestresster 
Herbert Gruber mit seiner 
einzigartigen Mimik. Franz 
Hauser begeisterte mit viel 
Witz als gewiefter Maler-

meister Klapsch, Andreas 
Nigg sorgte als schwuler 
Halbbruder Eduard für viele 
Lacher. Markus Kölli zeigte 
als Martin eine neue Seite, 
während Jürgen Eiterer als 
trink- und tablettenfester 
Roland das Ensemble über-
zeugend abrundete.
Die spritzige Boulevardko-
mödie voller Pointen und 
überraschender Wendun-
gen fand am 30. April mit 
einer großartigen Dernie-
re ihren Abschluss. Mit ei-
nem lachenden und einem 
weinenden Auge ließ das 
Ensemble die gemeinsame 
Zeit Revue passieren und 
feierte ausgiebig den gro-
ßen Erfolg.

Ein besonderer Dank gilt 
Manuel Stix, Jürgen Eiterer, 
Fabian Lintner sowie Thomas 
Gierl und Sebastian Thöni  
für die neue Technikanlage 
und den hervorragenden 
Ton. Ebenso ergeht ein Dank 
an die Maske und an alle 
Helfer:innen vor und hinter 
der Bühne.
Die Volksbühne Mils freut 
sich bereits darauf, euch 
im Herbst wieder im Ver-
einshaus begrüßen zu dür-
fen. Unter der Regie von 
Bettina Hilber erwartet euch 
ein heiteres Bauernstück mit 
bekannten und neuen Ge-
sichtern.

Theaterstück „Reset – Alles auf Anfang“
Text: Kathrin Klingler, Fotos: Volksbühne Mils
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Franz Hoppichler wurde zum Ehrenmitglied ernannt, v.l.: 
Vivienne Masik, Obfrau Daniela Felder, Kapellmeister 
Christian Schnitzer, BMin Daniela Kamp昀氀.

Ein gelungener Konzertabend
Text: Daniela Felder, Fotos: Hannes Heiss

Das Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle Mils am 24. April war ein 
voller Erfolg.
Vor vollem Konzertsaal eröffnete die 
Quietschparade und die Jungmusik 
Mils den Konzertabend und sorgten 
mit ihren beeindruckenden Darbie-
tungen sofort für Begeisterung im 
Publikum. Der tosende Applaus war 
ein besonderes Erlebnis für den en-
gagierten musikalischen Nachwuchs.
Im Anschluss präsentierte die Musik-
kapelle Mils ein abwechslungsreiches 
und anspruchsvolles Programm. Von 
traditionellen Märschen über eine 
klangvolle Ouvertüre bis hin zu einem 
eleganten Konzertwalzer spannte sich 

der musikalische Bogen. Auch Solostü-
cke und moderne Unterhaltungsmusik 
fanden ihren Platz und sorgten für 
einen kurzweiligen Abend. Besonders 
hervorzuheben war ein Solostück für 
zwei Posaunen. Florian Hauser und 
Alexander Ried als Solisten beein-
druckten das Publikum durch Präzision, 
Leichtigkeit und schnelle Töne.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends 
war die Ernennung des langjährigen 
Musikanten Franz Hoppichler zum 
Ehrenmitglied – eine verdiente Aus-
zeichnung für sein Engagement und 
seine Treue zur Musikkapelle Mils. 
Zudem wurde Kapellmeister Christi-
an Schnitzer of昀椀ziell verabschiedet. 

Sowohl die Musikkapelle Mils als 
auch Bürgermeisterin Daniela Kamp昀氀 
würdigten seine wertvolle Arbeit und 
dankten ihm, dass er der Musikkapelle 
noch bis nach den Sommerkonzerten 
als Kapellmeister erhalten bleibt.

Mit viel Charme und Humor führten 
Obfrau Daniela Felder und die Mode-
ratorin Maria Pichler durch den Abend 
und trugen maßgeblich zur gelunge-
nen Atmosphäre bei. Den emotionalen 
Schlusspunkt setzte schließlich Kapell-
meister Christian Schnitzer selbst, als 
er sich mit der Gesangsnummer „My 
Way“ einen lang gehegten Wunsch 
erfüllte und das Publikum tief berührte.

Sommerkonzerte
Die Musikkapelle Mils lädt wieder zu 
den beliebten Sommerkonzerten auf 
dem Dorfplatz ein.

25. Juni 19 Uhr Jungmusik Mils

02. Juli 20 Uhr Musikkapelle Mils

09. Juli 20 Uhr Polizeimusik Tirol

16. Juli 20 Uhr Tiroler Abend
(Oswald-Milser-Chor, TV Almrausch, MK Mils)

23. Juli 20 Uhr Sommerkonzert

30. Juli 20 Uhr Musikkapelle Mils
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JAM
stellt Leo vor

Text und Foto:
Mobile Jugendarbeit/JAM

Seit Jänner 2026 ist Leonhard Schmidt 
neuer Mitarbeiter des JAM-Teams für 
Mils und Absam.
Leo ist neuer Ansprechpartner für die 
Gemeinde Mils und damit der Nachfolger 
von Jonathan. Ursprünglich studierte Leo 
in Deutschland Philosophy and Econo-
mics. Nach einem Freiwilligen Sozialen 
Jahr in Innsbruck entschied er sich, in 
den Sozialbereich zu wechseln, schloss 
am MCI das Studium Soziale Arbeit ab 
und sammelte Erfahrungen im Zentrum 
für Jugendarbeit z6. In seiner Freizeit ist 
Leo gerne unterwegs in den Bergen beim 
Wandern, Traillaufen und Mountainbiken 
sowie auf zahlreichen Fahrradreisen quer 
durch Europa. Oder man 昀椀ndet man ihn 
bei Konzerten und im Kino.
Leo freut sich sehr auf seine Tätigkeit als 
Mobiler Jugendarbeiter, um junge Men-
schen einen Teil ihres Weges begleiten 
und unterstützen zu dürfen. Als erstes 
großes Projekt steht im Mai der Umzug 
zurück in den beliebten JAM-Container 
am Funpark an.

Save the Date!
Am 25. Juni, 16–19.30 Uhr, feiert JAM
sein 30. Jubiläum in Hall (Saline 17).

Der Frühling ist
ins Land gezogen
Text und Foto: Martina Rayer

Die Kinder in der Kinderkrippe eroberten die neue Jahreszeit mit 
allen Sinnen.
Die Kinderkrippe freute sich über die Veränderungen in der Natur 
und entdeckte neugierig jeden Tag bunte Blumen. Die warme Sonne 
begleitete sie auf ihren Spaziergängen und danach beim Lachen, 
Spielen und Entdecken im Garten.
Gleichzeitig bereitete sie sich auf den Muttertag vor, an dem alle Kinder 
ihre Mamas mit kleinen Überraschungen beschenken wollen. Auch für 
Papa zum Vatertag lassen sie sich etwas Besonderes einfallen. Eines 
ist klar: Die Familie ist einfach wunderbar!

Frühlingsexkursion
Text und Foto: Kinderfreunde Mils

Die Milser Kinderfreunde verbrachten einen lustigen und spannen-
den Forschernachmittag mit vielen motivierten Jungforscher:innen. 
Mit großer Begeisterung erkundeten sie bei einer Fotorallye den Milser 
Waldrand und das Biotop – dabei gab es jede Menge zu entdecken. 
Nach einer gemütlichen Jause bastelten sie gemeinsam einen witzigen 
Graskopf, der nun zu Hause wachsen darf.
Mit vielen neuen Eindrücken und schönen Erinnerungen ging ein ge-
lungener Nachmittag zu Ende.
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Die Skilehrer:innen begleiteten die Kinder mit viel Engage-
ment und Geduld.

Erinnerung und Abschied

Im Februar erhielt die Volksschule Mils die traurige 
Nachricht, dass ihr beliebter ehemaliger Direktor 
Hubert Zöhrer verstorben war. Viele Milserinnen und 
Milser lernten ihn als liebenswerten und kompetenten 
Direktor kennen. Die Volkschule Mils behält ihren 
Direktor Hubert Zöhrer in bester Erinnerung und 
verbleibt in stiller Trauer und aufrichtiger Anteilnahme.

Im April wurde es in der Volksschule Mils richtig 
„kinoreif“: Beim Lesekino starteten die Kinder 
voller Freude in den Tag.
Die Kinder durften sich am Morgen eine Eintritts-
karte aussuchen, die darüber entschied, in welchem 
„Kinosaal“ (Klassenzimmer) sie später in gemütlicher 
Atmosphäre in die Geschichten eintauchten. Im „Ki-
nosaal“ warteten die Lehrerpersonen bereits mit 
spannenden und unterhaltsamen Büchern. Doch damit 
nicht genug: Passend zu den gelesenen Geschichten 
wurde anschließend gebastelt, gemalt oder gerät-
selt. So wurde das Gehörte kreativ vertieft und die 
Eindrücke auf unterschiedliche Weise festgehalten.
Der Vormittag machte den Kindern spürbar Lust auf 
das Lesen, und die Vorfreude auf eine nächste Runde 
Lesekino ist bereits groß. Damit erfüllt die Aktion 
das Ziel, die Freude an Büchern zu wecken und zu 
eigenständigem Lesen zu motivieren.

Lesekino in den 
Klassenzimmern
Text: Doris Weberberger; Fotos: Volksschule Mils

Wintersporttage
am Glungezer
Text: Doris Weberberger; Fotos: Volksschule Mils

In der ersten Märzwoche erlebten die Schüler:innen 
der Volksschule Mils unvergessliche Wintersporttage 
am Glungezer.
Bei herrlichem Wetter genossen die Kinder die Zeit auf 
ihrem Hausberg und konnten ihre Fähigkeiten im Schnee 
weiter ausbauen. Besonders gut kam der bestens orga-
nisierte Ski- und Snowboardkurs der Skischule Total an. 
Schneeschuhwandern und der erstmals durchgeführte 
Rodelkurs rundeten die abwechslungsreiche Woche ab 
und wurden von vielen Kindern begeistert angenommen.
Besonders schön: Alle vier Wintersporttage verliefen 
unfallfrei und bleiben den Kindern mit vielen neuen Ein-
drücken, jeder Menge Spaß und Bewegung sicher lange 
in Erinnerung.
Ein herzliches Dankeschön geht an das Team von Burton 
Innsbruck, das auch heuer wieder Snowboards und Boots 
zur Verfügung gestellt hat, um möglichst vielen erste 
Erfahrungen auf dem Snowboard zu ermöglichen. Vielen 
Dank auch an die Vinzenzgemeinschaft Mils für die 昀椀nan-
zielle Unterstützung, womit allen Kindern die Teilnahme 
ermöglicht wurde.



Kinder & Jugend in Mils 32 Milser Dorfblatt

Mit neuer Leitung in die Zukunft
Text: Saskia Kerber und Marina Palaver, Fotos: Rudolf Sailer

Das Bildungszentrum für Hören 
und Sehen blickt auf eine lange 
Geschichte zurück. Seit Ende 2025 
leiten zwei Frauen aus Mils das 
Bildungszentrum am Dorfeingang.
Gegründet 1830 in Brixen, ist die 
Einrichtung seit 1879 ein Teil der Ge-
meinde. Heute handelt es sich um 
einen spezialisierten Bildungs- und 
Förderstandort für Kinder und Ju-
gendliche mit Unterstützungsbedarf 
in den Sinnesbereichen Hören und 
Sehen. Einzugsgebiet ist ganz Tirol 
und bei Bedarf auch das angrenzende 
Vorarlberg und Südtirol.
Das Zentrum besteht aus zwei Be-
reichen: Seit Herbst 2025 leiten die 
beiden Milserinnen Saskia Kerber 
und Marina Palaver die Landesson-
derschule bzw. die Landeseinrich-
tung. Im Fokus steht die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit, um bei 
komplexem Förderbedarf Kinder 
und Jugendliche bestmöglich in 
ihrer schulischen und persönlichen 
Entwicklung zu unterstützen. Durch 
enge, partnerschaftliche Abstim-
mung werden die Anforderungen 
beider Bereiche koordiniert und die 
Weiterentwicklung des Bildungs-
zentrums für Hören und Sehen ge-
meinsam vorangetrieben.

Landessonderschule
Die Landessonderschule Mils steht 
für ein spezialisiertes schulisches 
Angebot mit den Schwerpunkten 
Hören und Sehen. Es werden Kinder 
und Jugendliche mit peripherer oder 
zentraler Hörschädigung sowie Schü-
ler:innen mit Sehbeeinträchtigung, 
Blindheit oder Sehverarbeitungsstö-
rungen unterrichtet und begleitet.
Das Angebot umfasst unterschiedliche 
Schulstufen und Lehrplanformen und 
orientiert sich an den jeweiligen indivi-
duellen Lern- und Entwicklungsbedürf-
nissen. 26 Lehrpersonen unterrichten 
am Standort in Mils. Mit zum Team 
gehören die Beratungslehrer:innen für 
Hören und Sehen, die eine wichtige 
Brücke zwischen dem schulischen An-
gebot am Standort und der Begleitung 
von Kindern und Jugendlichen in der 
Inklusion bilden.
Saskia Kerber schätzt ihre Arbeitsstelle 
im eigenen Dorf: „In meiner neuen 
Aufgabe als Schulleiterin bin ich dank-
bar für den großen Rückhalt und die 
gute Zusammenarbeit im Team der 
Lehrpersonen. Gemeinsam wachsen 
wir an den Herausforderungen und 
freuen uns, die Kinder und Jugendli-
chen mit Wissens- und Herzensbildung 
bestmöglich begleiten zu dürfen.“

Landeseinrichtung
Die Landeseinrichtung „Bildungszen-
trum für Hören und Sehen“ besteht 
aus den vier Fachbereichen Internat, 
Therapie, Elementarpädagogik und 
Wirtschaft.
Außerhalb der Unterrichtszeit werden 
die Schüler:innen der Landessonder-
schule im sozialpädagogischen Bereich 
betreut, begleitet und gefördert. Da-
rüber hinaus gibt es Wohnstrukturen 
in Form eines Internats als wichtige 
Unterstützung für Kinder und Jugend-
liche aus weiter entfernten Regionen. 
Ergänzend erhalten sie während des 
Tages die erforderlichen Therapien 
wie Ergotherapie, Logopädie und/
oder Physiotherapie. Das Team der 
Therapeut:innen wird durch zwei Psy-
chologinnen unterstützt und stellt für 
die gesamte Einrichtung eine große 
Ressource dar.
Im vorschulischen Bereich bietet ein 
Integrationskindergarten für 15 Kin-
der, davon drei Kinder mit erhöhtem 
Förderbedarf, Platz. Abgerundet wird 
das pädagogisch-therapeutische An-
gebot mit der Hörfrühförderung bis 
Schuleintritt für Kinder mit einer pe-
ripheren oder zentralen Hörstörung.
Marina Palaver setzt dabei auf stetige 
Entwicklung: „Ich möchte mit dem 
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Marina Palaver und Saskia Kerber leiten gemeinsam 
das Bildungszentrum für Hören und Sehen.

Team Bewährtes weiterentwickeln und 
gleichzeitig neue Impulse für optimale 
Lern- und Entwicklungsräume setzen.“

Darüber hinaus ist die hauseigene 
Küche ein weiterer wichtiger Bereich, 
der während der Schulzeiten nicht nur 
das Bildungszentrum, sondern auch 
die Kinderbetreuungseinrichtungen 
der Gemeinde versorgt.

Wichtiger Teil
der Gemeinde
Mit etwa 70 Landesbediensteten im 
Bereich der Pädagogik, der Therapie, 
der Verwaltung und auch im hand-

werklichen Dienst sowie 26 Lehrper-
sonen zählt das Bildungszentrum für 
Hören und Sehen zu einem wichtigen 
Arbeitgeber in der Gemeinde. Auch 
einige Milserinnen und Milser sind Teil 
des Teams und tragen zur Qualität der 
Einrichtung bei. Die Einbindung in die 
Gemeinde Mils wird von der Einrichtung 
als sehr positiv erlebt. Ziel ist eine enge 
Zusammenarbeit und Vernetzung mit 
den Kinderbetreuungseinrichtungen 
sowie mit der Volksschule Mils. Gemein-
same Projekte und regelmäßiger Aus-
tausch sollen ein inklusives Miteinander 
fördern und die Bildungslandschaft vor 
Ort nachhaltig stärken.

Zu den Personen:

Saskia Kerber:
» Gebürtige Milserin, die immer
 noch in ihrer Gemeinde lebt
» Lehrerin; ausgebildet an der
 Kirchlichen Pädagogischen Hoch-
 schule Edith Stein in Stams
» 2003: Lehrerin im Bildungszen-
 trum für Hören und Sehen
» 2025: Schulleiterin im Bildungs-
 zentrum für Hören und Sehen

Marina Palaver: 
» Lebt seit Anfang 2025 mit ihrer
 Familie in Mils
» Kindergartenpädagogin,
 mit Zusatzquali昀椀 kation Sonder-
 kindergartenpädagogin und Früh-
 förderin.
 Studium „Sozialpädagogik und
 Management“ und Master in So-
 zialwissenschaften (Schwerpunkt
 Organisation u. Kommunikation)
» 2018: Fachinspektorin für Ele-
 mentarpädagogik beim Land Tirol
 bis zur Karenz (Tochter)
» 2022: Leitung des Internats im
 „Bildungszentrum für Hören und
 Sehen“, danach stellvertretende
 Leiterin der Landeseinrichtung
» 2025: Leitung der Landeseinrich-
 tung „Bildungszentrum für Hören
 und Sehen“

NUR ERHOLUNG IM KOPF!

ERHÄLTLICH BEI TISCHLEREI GARZANER - GARZANER.ATERHÄLTLICH BEI TISCHLEREI GARZANER - GARZANER.AT
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Lorenz Stadler mit den Trophäen der 
Tiroler Meisterschaft.

Die Spielgemeinschaft SU Inzingvolley/VC Mils feiert den Aufstieg in die 
1. Bundesliga.

Doppelschlag
von Lorenz Stadler

Text: tweb; Foto: Fam. Stadler

Der junge Milser Tennisspieler Lo-
renz Stadler sorgte im März für einen 
echten Doppelschlag: Bei der Tiroler 
Hallenmeisterschaft in Seefeld holte 
er sowohl den Titel im Einzel als auch 
im Doppel und bei der U18-Staats-
meisterschaft den 3. Platz.
Lorenz Stadler (16 J.) präsentierte sich 
bei den Tiroler Hallenmeisterschaften 
2026 mit zwei Titeln in bestechender 
Form. Der ehemalige Nachwuchsspie-
ler des TSV Mils, der in inzwischen 
für den TC Zugvogel Schwaz spielt, 
dominierte das Wochenende. Er blieb 
im Einzel ohne Satzverlust und gewann 
im Finale gegen Simon Gruber mit 6:2, 
6:4. Im Doppel legte er nach und siegte 
gemeinsam mit Alessandro Djukanovic 
im Finale klar mit 6:3, 6:1.

Starker 3. Platz bei der 
U18 Staatsmeisterschaft
Bereits eine Woche vorher bei der U18 
Staatsmeisterschaft in Rannersdorf/
Schwechat zeigte Lorenz Stadler als 
einer der jüngeren Jahrgänge mit dem 
starken 3. Platz groß auf.

Tiroler Meister
im Schach

Text und Foto: Josef Waldner

Bei der gemeinsamen Schlussrun-
de der Tiroler Mannschaftsmeister-
schaften 2025/26 konnte die Milser 
Spielgemeinschaft SPG Rum/Hall/
Mils sensationelle Erfolge einfahren. 
Alle drei Mannschaften erspielten 
Stockerlplätze.
In der Landesliga wurde die SPG Rum/
Hall/Mils vor der SPG Kufstein/Wörgl 
Tiroler Meister. Zuletzt gelang es der 
SPG Hall/Mils im Jahr 2009, diesen 
Titel zu erspielen.
Die 1. Klasse-Mannschaft gewann mit 
3,5:2,5 gegen SK Absam und erreichte 
den 3. Platz. Die Gebietsklasse-Mann-
schaft gewann mit 3:1 gegen Schach 
ohne Grenzen und landete auf dem 
2. Platz.

Damenmannschaft
erstklassig

Text und Foto: VC Mils

Die dominante Aufstiegsrunde führ-
te die Damen der Spielgemeinschaft 
SU Inzingvolley/VC Mils in die 1. Bun-
desliga. Ein denkwürdiger Erfolg!
Nach einem überragenden Grund-
durchgang in der. 2. Bundesliga mit 26 
Meisterschaftssiegen bei nur 2 Nieder-
lagen und mit 9 Siegen aus 10 Relega-
tionsspielen dürfen sich die Damen der 
SG Inzing/Mils auf eine Saison in der 
höchsten österreichischen Liga freuen. 
Die vom Trainerteam hervorragend 
vorbereitete Mannschaft konnte die 
ganze Saison über ihre Form halten.

Auch die Damenmannschaft Milser 
Unicorns errang mit einer konstant 
starken Leistung den hervorragenden 
2.Platz in der Tiroler Landesliga A. Das 
Damenteam von Mils 1 gewann am 
Abschlusspieltag gegen Inzing und 
wurde Fünfte. In der Landesliga lande-
ten die beiden Herrenmannschaften 
des SG Mils/Inzing auf den Rängen 
fünf und sechs.
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Neues
vom Bikepark

Text: Bettelwurf Bikepark

Es geht bereits rund im Bikepark! Von früh bis spät 
sind Biker aus nah und fern anzutreffen und das Ver-
einsleben nimmt Fahrt auf.
Bereits Anfang April haben die Vereinsmitglieder des 
Bettelwurf Bikeparks (BBP) hart daran gearbeitet, um die 
Trails und Lines frühlings昀椀t zu machen. Besonders gespannt 
können die Biker:innen auf die Neuerungen sein, vor allem 
auch die neue North Shore Line und Balance Line rund 
um den Pumptrack.
Ebenfalls im April haben das Kids Bike Training, das jeden 
Montag statt昀椀ndet, und die Trainings des Alpenvereins Hall 
gestartet. Außerdem heißt es seit Mai jeden Donnerstag 
ab 18 Uhr „Auf zum Bike-Sundowner“. Einfach vorbei-
kommen. An diesen entspannten Bike-Abenden stehen 
euch die Coaches der BBP-Crew und des Bike-Teams des 
Alpenvereins Hall für Tipps und Tricks zur Verfügung.
Am 31. Mai, 10–18 Uhr, 昀椀ndet unter dem Motto „Meet, 
greet and ride together“ das Bettelwurf Bikepark Festl 
statt. Es erwartet euch ein chilliger Tag am Bikepark mit 
Tipps und Tricks der BBP-Guides, Musik und kleinen 
Erfrischungen. Bringt eure Bikes, eure Freunde, Familie 
und gute Laune mit!
Alle Infos zu den Veranstaltungen, Trainingsanmeldungen 
und Mitgliedschaft unter www.bettelwur昀椀kepark.at oder 
dem Insta-Kanal @bettelwurfbikepark.

Eichen starten ins 100. Jahr
Text: Eiche Mils 1926

Am 2. April wurde bei der Generalversammlung der 
Eiche Mils 1926 der Vorstand neu gewählt. Der Verein 
feiert heuer sein 100-jähriges Jubiläum und präsentierte 
seine Aktivitäten.
Die hundertjährige Geschichte der Eiche Mils 1926 war 
geprägt von extrem aktiven und etwas ruhigeren Phasen. 
Im Jubiläumsjahr nimmt der Radverein wieder Schwung 
auf und wählte bei der Generalversammlung einen neuen 
Vorstand: wie vor hundert Jahren auch dieses Mal mit dem 
Namen Lahartinger an der Spitze.
Den Auftakt der sportlichen Aktivitäten machten drei 
Eichen bei den Hungerburg Classics, dem 95-jährigen 

Radklassiker im Frühjahr, und Daniel Gogl, Markus Stern 
und Johann Lahartinger schlugen sich beachtlich. Beim 
beliebten Halltalexpress am 13. Juni werden sich auch 
einige Eichen-Teams vom Halltal-Eingang bis zu den 
Herrenhäusern „quälen“. Vielleicht schon mit den neuen 
Radtrikots.
Die Eichen sind auch für Geselligkeit und Spaß bekannt. 
So fand am 12. Mai anlässlich des Gründungsdatum 12. 
Mai 1926 die „100-Jahr-Ausfahrt“ statt, es werden Verein-
sabende organisiert und im Herbst soll eine 100-Jahr-Feier 
statt昀椀nden.
Infos folgen auf www.eichemils.at.
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Ein Bild sagt mehr als tausend Worte: Danke an die Vereine und das Sportstüberl!

Fast jeder Wurf ein Treffer beim Dosenwerfen.

TSV Mils: Spaß an der Tennis-Schlagwand.Schlagschuss-Übung beim EHC Mils.

Bewegung und
Geselligkeit am 1. Mai
Text und Fotos: tweb

Das Sportzentrum am 1. Mai bot bei wunderbarem Wetter von 
morgens bis zum späten Nachmittag einen besonderen Treff-
punkt für Jung und Alt und eine Bühne für die Vereine.
Danke für das gelungene Fest an den Sport- und Jugendausschuss, 
das Sportstüberl, die Kinderfreunde und an alle teilnehmenden 
Sportvereine: SC Mils 05, VC Mils, EHC Mils, TSV Mils, Schiclub Mils, 
UTTC Mils, Eiche Mils 1926, Stockschützen, Historisches Fechten, 
Nordic Team Absam und HSV Absam Bogensport.
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Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN IM SOMMER:

Montag Ruhetag | Dienstag - Freitag 15 - 22 Uhr

Samstag 11 - 22 Uhr | Sonntag 11 - 17 Uhr

VC Mils: Smash am Beachvolley-
ball-Platz.

UTTC Mils: Der kleine weiße Ball im 
Mittelpunkt.

SC Mils 05: Turniermannschaften von Hopfgarten bis Innsbruck West kamen 
zum Altherrenturnier.

Die Stockschützen stellten das Plattlschießen vor.

Beim Stundenlauf wurden Spenden 
für ein Spielgerät am Naturspielplatz 
gesammelt.

Ex-Biathlet Felix Leitner gab Exper-
ten-Tipps.
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KUNTERBUNTE

SOMMER-

FERIENPROGRAMME

www.erfinderkinder.at/ferienprogramme

Jetzt Platz sichern!

Nordic-Walking-Kurse
Heinz Lutz bietet als Nordic-Wal-
king-Instructor ab Mai Kurse für Ge-
sundheit und Fitness in Mils an. Nach 
über 60 Jahren intensiver Sporterfah-
rung, die von Extremsport bis hin zu 
Ausdauersport reicht, möchte er seine 
Leidenschaft für den Gesundheitssport 
teilen.
In seinen Kursen bzw. Trainings werden 
die Grundlagen und richtige Technik 
vermittelt, und im Zusammenspiel mit 
der Natur wird neben körperlicher 
Fitness auch das Wohlbe昀椀 nden und 
die mentale Gesundheit gefördert.

Kontakt und Informationen:
Heinz Lutz, heinz.lutz@outlook.com,
0 676 / 3259771 

» Kursstart: ab Mai 2026
» Dauer: 5 Einheiten / 1-mal wöchentl.
 oder nach Vereinbarung
» Ort: Funpark/Trinkwasser
 Hochbehälter Mils
» Teilnehmerzahl: ab 5 Personen
 pro Kurs, (begrenzte Teilnehmerzahl)
» Kosten: 60 Euro + Leihstöcke

Sommerprogramm für 
Kinder und Jugendliche
Neben den Angeboten der Gemeinde durch den Kindergarten und 
den Hort (siehe www.mils-tirol.at) gibt es in Mils noch weitere Termine 
im Sommer:

Erlebnis-Sport-Wochen 2026
Für die beliebten Erlebnis-Sport-Wochen in den ersten beiden Fe-
rienwochen vom 13. bis 17. Juli und vom 20. bis 24. Juli sind noch 
Plätze frei. Alle Infos zur Anmeldung (bis 10. Juni 2026) 昀椀 nden Sie 
auf www.mils-tirol.at. 
Die Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren erwartet ein Mix aus un-
terschiedlichen Schwerpunkten, wobei der Spaß am Sport und das 
Erlebnis im Vordergrund stehen. Fix dabei sind wieder die beliebten 
Ballsportarten Fußball, Beachvolleyball und Tennis, aber auch coole 
Trend- & Summersports, Fun- & Teamsports, Natur & Abenteuer, 
International Sports, Bewegungskünste, Tanz & Rhythmus, kreatives 
Gestalten, Fitness & Gesundheit u.v.m.

Kids- und Torwart-Camp
Auch heuer 昀椀 ndet wieder das beliebte Kids- und Torwart-Camp 
vom 3. bis 7. August am Milser Sportplatz statt. Für alle von 6 bis 
16 Jahren.
Neben dem sportlichen Ganztagesprogramm des SC Mils 05 ist auch 
ein Mittagessen im Sportstüberl und ein Überraschungsgeschenk 
enthalten. Der SC Mils 05 freut sich auf eure Anmeldungen. Infos und 
Anmeldeformular unter www.scmils.at/ScMils/Anmeldung-Kids-Tor-
wart-Camp.html
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Verein
Klinikbrücke

Ehrenamtliche schenken Zeit, hören 
zu oder helfen bei der Orientierung 
– oft sind es die kleinen Dinge, die 
den Unterschied machen. Genau 
hier setzt die Klinikbrücke an und 
sucht weitere Unterstützung für das 
Krankenhaus Hall.
Wer Freude am Umgang mit Men-
schen hat, empathisch ist, gerne auf 
andere zugeht und regelmäßig einmal 
pro Woche Zeit hat, 昀椀ndet hier eine 
sinnstiftende Aufgabe in einem wert-
schätzenden Umfeld.
Neue Ehrenamtliche werden dabei gut 
vorbereitet und begleitet. Insgesamt 
engagieren sich beim Verein Klinikbrü-
cke 85 Ehrenamtliche, davon 31 in Hall.

Nehmen Sie gerne Kontakt auf unter:
Tel.: 050 / 504 28541 oder
klinikbruecke@tirol-kliniken.at.
Mehr über den Verein 昀椀nden Sie unter 
www.klinikbruecke.at.

Heizkostenzuschuss 
2026/27

Mit dem Heizkostenzuschuss des 
Landes Tirol werden insbesondere 
einkommensschwächere Haushalte 
unterstützt:
» Antragsfrist für Zuschuss 2026/2027: 
 1. Mai bis 31. Oktober 2026
» 250 Euro Zuschuss für einkommens- 
 schwächere Haushalte (Hauptwohn- 
 sitz in Tirol)
» Erhöhte Einkommensgrenzen:
 Mehr Menschen pro昀椀tieren.
» Zuschuss wird ab September 2026 
 mit Beginn der Heizsaison ausbe- 
 zahlt.

Alle Informationen zur Antragsstellung 
昀椀nden Sie unter:
www.tirol.gv.at/heizkostenzuschuss 
– inkl. Heizkostenzuschuss-Rechner für 
Anspruchsberechnung.

Förderung „Energiespa-
ren im Haushalt“

Der Klima- und Energiefonds unter-
stützt armutsbetroffene Haushalte 
mit einer kostenlosen Energiespar-
beratung sowie dem Austausch al-
ter, inef昀椀zienter Elektrogroßgeräte.
Der Zugang zur Förderung sowie die 
Prüfung des Anspruchs erfolgen in 
ganz Österreich ausschließlich über 
die Sozialberatungsstellen der Ca-
ritas und der Volkshilfe Wien. Weitere 
Informationen: www.caritas.at/ener-
giesparberatung.

Caritas Serviceteam:
Hotline: 05 / 17 76 300
Montag bis Freitag, 9 bis 13 Uhr
energiesparberatung@caritas.at

Jahr des Ehrenamtes
Anfang des Jahres hat Tirol das „Jahr des Ehrenamtes“ ausgerufen. Die 
eigens eingerichtete WhatsApp-Gruppe zählt mittlerweile knapp 2.800 
Mitglieder.
Die für alle offene Gruppe soll eine 昀椀xe Einrichtung werden. Dort werden stell-
vertretend Ehrenamtliche vorgestellt, um auch andere für die Freiwilligenarbeit 
zu begeistern. Gleichzeitig dient sie als Kanal mit aktuellen Informationen, 
spannenden Einblicken und Unterstützungsleistungen.
Das „Jahr des Ehrenamtes“ wurde Anfang des Jahres of昀椀ziell vom Landes-
hauptmann und Ehrenamtsreferent Anton Mattle gemeinsam mit Vertre-
ter:innen von Tiroler Vereinen und Verbänden ausgerufen. Langfristig sollen 
die Rahmenbedingungen für Ehrenamtliche verbessert werden – z. B. bezgl. 
Versicherungsschutz oder bei der Neugründung eines Vereins. Darüber hinaus 
werden Freiwilligen weitere Unterstützungen bei administrativen Angelegen-
heiten angeboten und junge Menschen explizit angesprochen und motiviert, 
Teil der Ehrenamtsfamilie in Tirol zu werden.
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Wanzen gilt meist eine gewisse Skepsis. Es gibt aber auch einige 
sehr nützliche Arten. 
Schuld am schlechten Ruf sind wohl die unangenehme Bettwanze oder 
z. B. die eingeschleppte Marmorierte Baumwanze, deren stinkendes 
Sekret auf den frischen Himbeeren einem den Appetit verdirbt. In 
Österreich gibt es ca. 920 verschiedene Arten, und jedes Jahr kom-
men welche hinzu – sie pro昀椀tieren vom Klimawandel und wandern aus 
südlicheren Gebieten ein oder werden durch Importe eingeschleppt.
Näher betrachtet ist diese Tiergruppe jedoch zum Staunen. Typisch 
sind die zweigeteilten, teils bunt und geometrisch gezeichneten Vorder-
昀氀ügel, die stechend-saugenden Mundwerkzeuge und die Duftdrüsen. 
Das nach frischem Koriander riechende Sekret hat den Wanzen den 
Namen „Stinkkäfer“ beschert. Die meisten Wanzen ernähren sich von 
P昀氀anzensaft und sind völlig harmlos, wie die häu昀椀g in Gärten vorkom-
mende Feuerwanze. Rund ein Drittel der Wanzen lebt räuberisch von 
Insekten aller Art.
Wanzen besiedeln nahezu alle, bevorzugt aber warme, trockene und 
p昀氀anzenreiche Lebensräume. Auch Wasserlebensräume werden u. a. 
vom Rückenschwimmer oder dem auf der Wasserober昀氀äche lebenden 
Wasserläufer besiedelt.
Einige wenige wie die Marmorierte Baumwanze oder die Grüne 
Reiswanze sind leider bei Gemüse und Obst lästige Schädlinge. Rich-
tete die vermutlich aus Afrika stammende Grüne Reiswanze bis jetzt 
vor allem im Raum Wien und Graz Schäden an, gibt es zunehmende 
Funde in und um Innsbruck.
Was kann man tun? Zum einen sollte man die Wanze in allen Entwick-
lungsstadien erkennen. Entdeckt man eine, kann man sie am besten mit 
einem Pinsel in ein Marmeladenglas klopfen und dieses dann einfrieren. 
Aufgrund der großen Widerstandskraft ist das Ausbringen von Gift 
zwecklos. Sinnvoller ist die Förderung natürlicher Gegenspieler wie 
Schlupfwespen, Flor昀氀iegen, Raubwanzen, Spinnen, Vögel etc. So ist ein 
naturnaher Garten mit vielen heimischen Wildp昀氀anzen und Strukturen 
wie einem Totholzhaufen oder einer Steinmauer die beste Vorsorge.
Nähere Infos zur Grünen Reiswanze unter www.ages.at/p昀氀anze/p昀氀anz-
engesundheit/schaderreger-von-a-bis-z/gruene-reiswanze

Wanzen
 

Text: Sabine Sladky-Meraner, Fotos: Didier Descouens/
Wikopedia, www.ages.at, Sabine Sladky-Meraner

Die grüne Reiswanze ist ein lästiger Schädling. Sie saugt bevorzugt an 
Hülsenfrüchten, Paprika, Tomaten und Beeren, verschmäht aber auch 
andere P昀氀anzen nicht.

Natur

im Garten

Die harmlose Feuerwanze saugt 
wie ein Aufräumkommando 
Pflanzensaft aus herunterge-
fallenen Samen oder Blättern.

Der Wasserläufer ernährt sich 
räuberisch von verschiedenen 
Insekten, die ins Wasser fallen.
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P昀椀ngsten
SO 24.05. 10:00 es singt der Kirchenchor

MO 25.05. 10:00 hl. Messe

Fronleichnam

DO 04.06. 08:30 es singt der Kirchenchor 
anschl. Prozession"

Herz-Jesu-Sonntag

SO 14.06. 08:30 es singt der Kirchenchor 
anschl. Prozession"

Mariä Himmelfahrt - Patrozinium

SA 15.08. 10:00 Festgottesdienst,
es singt der Kinderchor

Hl. Messen

Sonn- und Feiertage um 10:00 Uhr

DI, DO, FR und SA um 19:00 Uhr

Gedenkgottesdienste

FR 12.06. 19:00 für Karin und Paul Falkner

Bitte die weiteren Intentionen der wöchentlichen
Gottesdienstordnung im Schaukasten oder auf
www.seelsorge-bgm.at entnehmen.

Beichtgelegenheit

Herz-Jesu-Freitag vor der hl. Messe

Friedens-Rosenkranz

MI 18:00

Maiandacht / Rosenkranz

MO 09:00

FR 18:30

Sammlungen

27./28.06. 09:00 Peterspfennig

25./26.07. 09:00 Christophorus (MIVA)

15.08. 09:00 Caritas-Augustsammlung

Besondere Gottesdienste
von 15. Mai bis 15. August 2026

Pfarrstube
Das Pfarrstuben-Team bedankt sich ganz herzlich 
beim Milsano-Team für die großzügige Spende 
der Fastensuppe.
Maria Egger bedankt sich im Namen aller bei Rita 
und dem Team der Pfarrstube für die abwechslungs-
reichen musikalischen, lyrischen und kulinarischen 
Nachmittage.

40 Jahre
Katholischer Familienverband Mils
Save the Date! Am Sa., 19. September, feiert der 
Katholische Familienverband Mils sein 40. Jubiläum 
(1986 – 2026).

Programm
15.30 Uhr: Kinderkonzert mit „RatzFatz“ am 
 Dorfplatz. Alle Kinder sind herzlich
 eingeladen!
 Freiwillige Spenden erbeten.
19.30 Uhr: Festakt im Pfarrsaal mit Rückblick und
 Vorschau, Ehrungen, Kulinarik und 
 musikalischer Umrahmung.
 Einladungen ergehen separat.

Der Katholische Familienverband setzt sich für die 
Anliegen der Familien sowohl in 昀椀nanzieller und 
politischer als auch ideeller Hinsicht ein. Er will die 
Familien stärken und unterstützen. Er will Paaren 
Mut machen, Kindern das Leben zu schenken, und 
die Freude am Kind vermitteln. Kinder sind unsere 
Zukunft! Wer zu Kindern ja sagt, sagt zum Leben ja. 
www.familie.at

Bürozeiten Sekretariat 
Montag 08:00–10:00, Mittwoch 17:00–19:00,
Donnerstag 08:00–12:00
Urlaubsbedingte Schließungen bitte dem Aus-
hang und der Homepage entnehmen.

Telefon Büro: 05223/ 57707
E-Mail: pfarre.mils@dibk.at

Pfarrer MMag. Lic. Norbert Zur:
Tel.: 0 676 / 873 02 800, E-Mail: n.zur@gmx.at
Sprechstunde: DO ab 18:00 Uhr

Urlaub Pfr. Zur: 15.06.–07.07.
Vertretung: Mag. Martin Ferner
Tel.: 0 650 / 26 028 85 www.seelsorge-bgm.at
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Verkaufe aus gesundheitlichen Grün-
den mein schönes Grabner Schlauch-
boot MUSTANG, 450cm lang, 120cm 
breit. Flach hochgezogener Bug. Inkl. 
Ruderhalterung mit Ruder, am Heck 
kann ein Motor befestigt werden: Preis 
VB 2.000 Euro
Tel. und WhatsApp 0 660 / 1201210, 
Fotos auf Anfrage

Verkaufe neue Herren Armbanduhr 
Martyn Line Dual Time (wasserdicht 
schwarzes Ziffernblatt, Stahlarmband 
silber): NP: 59, VP:29 Euro; neue All-
zwecktasche VP: 10 Euro, neuen Hua-
wei 4G CPE 5 WLAN ROUTER mit 
400 Mbit/s Wi昀椀 6, 4G Nano VP: 79 
Euro; neuwertige Cremesso Kaffee 
Kapselmaschine VP: 19 Euro; neuer 
Tragbarer Autoreifen-Luftkompressor 
12V, 300 psi, 21 bar, für Zigarettenan-
zünder inkl. Reifenfüllung bei Panne, 
mit Abschleppstange: VP: 35 Euro; 
Einhell 12 Volt Kfz-Schlagschrauber (für 
Zigarettenanzünder, inkl. 4 Stecknüsse, 
LED Licht + Koffer): VP: 29 Euro.
Tel.: 0 699 / 11055607.

Klavierlehrer bietet Klavierunterricht. 
Mag. Christian Wagner.
Tel.: 0 664 / 6368 375.

Diplomierte Krankenp昀氀egerin bietet 
liebevolle und professionelle Haus-
krankenp昀氀ege für Senioren und Se-
niorinnen zu Hause an.
Tel.: 0 676 / 7309025 

23.05. Dr. Doris Mußhauser
Recheisstraße 8a, Hall
0 52 23/57 3 01, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

24.05. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a, Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr

25.05. Dr. Barbara Richter 
Wallpachgasse 2, Hall
0 52 23/44 4 23
Notordination 9 bis 10 Uhr

30.05. Dr. Christian Reinalter,
Kirchstraße 14, Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

31.05. Dr. Verena Elisabeth Stix
Stadtgraben 21, Hall 
0 5223 / 5499941
Notordination 9 bis 10 Uhr

04.06. Dr. Susanne Wolf,
Schlossergasse 1/Top 7, Hall
0 52 23/22 7 22
Notordination 9 bis 10 Uhr

06.06. Dr. Günther Würtenberger
Salzbergstraße 93, Absam 
0 52 23/53 2 80
Notordination 9 bis 10 Uhr 

Wochenenddienste
der Ärzte

Kleinanzeigen

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Wochenenddienste der 
Apotheken 
Auf www.apothekerkammer.at 昀椀n-
den Sie die Öffnungszeiten der Apo-
theken rund um Mils immer aktuell!

Notrufnummern
Die wichtigsten Notrufnummern auf 
einen Blick:
112 Euro-Notruf
122 Feuerwehr
133 Polizei
140 Alpinnotruf
144 Rettung

Telefonische Gesundheits-
beratung 1450
„Wenn’s weh tut!“ können Sie die kos-
tenlose Rund-um-die-Uhr-Gesund-
heitsberatung anrufen.
www.1450.at: Für alle Gesundheits-
fragen: zum Beispiel bei Schmerzen, 
wenn Sie nicht wissen, ob Sie ins Kran-
kenhaus sollen, wenn Ihr Arzt oder Ihre 
Ärztin nicht verfügbar ist.

Auf www.aektirol.at/bereitschafts-
dienste bis zu 5 Wochen im Voraus 
immer aktuell! 
Die diensthabenden Ärzte haben ne-
ben der Notordination an den jewei-
ligen Daten auch von 9 bis 21 Uhr 
Bereitschaftsdienst.

Suche verlässliche Reinigungshilfe 
1x wöchentlich f Privathaushalt in Mils 
Nord; Tel. 0 676 / 958 1428.

Produkte für Flohmarkt gesucht. Zur 
Förderung von Projekten von Tiroler 
Dörfern in Brasilien wird wöchentlich 
am Flohmarkt verkauft. Dazu suchen 
wir gut erhaltene Gegenstände. Selbst-
abholung durch Flohmarktbetreiber. 
Tel.: 0 676 / 56 410 18.
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15.07.

Redaktions-

schluss 

Ansprechpartner:innen
in der Gemeinde

Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kamp昀氀
56 570-21
buergermeisterin@mils.gv.at

Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.gv.at

Bürgermeisterin Vorzimmer
Julia Posch
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.gv.at

Amtsleiter-Stv. 
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.gv.at

Bauamt
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.gv.at

Finanzverwaltung
Elisabeth Wurm
56 570-27
Sabine Angerer
56 570 – 25
buchhaltung@mils.gv.at

Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit,
Projekte und Umweltamt
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.gv.at

Termine im Juli 2026*

Do. 02.07. 20 Uhr Sommerkonzert MK Mils, Dorfzentrum

Sa. 04.07. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei

18 Uhr Milsano Summer Night Party, Dorfzentrum

Do. 09.07. 20 Uhr Konzert Polizeimusik Tirol, Dorfzentrum

Do. 16.07. 20 Uhr Tiroler Abend, Dorfzentrum

Do. 23.07. 20 Uhr Sommerkonzert, Dorfzentrum

Do. 30.07. 20 Uhr Sommerkonzert MK Mils, Dorfzentrum

Termine im August 2026*

Fr. 14.08. ab 13 Uhr Milser Kirchtag, Dorfzentrum

Sa. 15.08. ab 10.30 Uhr Milser Kirchtag, Dorfzentrum

So. 30.08. Bergmesse Milser Matschgerer, Lafatscher Joch

Termine im Mai 2026*

Do. 28.05. 16 Uhr Konzert Vokalensemble Mils, Betreutes Wohnen

Fr. 29.05. 130 Jahre Raiffeisen Regionalbank

So. 31.05. 10-18 Uhr BBP Festl, Bettelwurf Bikepark

Termine im Juni 2026*

Mo. 01.06. 19 Uhr Musiktheater „Mission Emotion“, Vereinshaus

Di. 02.06. 19 Uhr Musiktheater „Mission Emotion“, Vereinshaus

Mi. 03.06. 19 Uhr Musiktheater „Mission Emotion“, Vereinshaus

Do. 04.06. Fronleichnahmsprozession, Dorfzentrum

Do. 11.06. 15-19 Uhr Problemstoffsammlung, Recyclinghof

So. 14.06. Herz-Jesu-Prozession, Dorfzentrum

Do. 25.06. 19 Uhr Sommerkonzert Jungmusik, Dorfzentrum

Fr. 26.06. 17 Uhr Konzert Musikschule, Dorfzentrum

* Keine Gewähr für Vollständigkeit und Terminänderungen

Immer aktuell informiert auf
www.mils-tirol.at und
in der GEM2GO-Mils-App.




